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An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Beratung und Verkauf
Kärcher Center

Kärcher Rent
Mietgeräte

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH
Oberursel

Telefon: 06171- 63 36 70

Tel.: 06171 - 88 75 70
Holzweg 7 |  Oberursel 

Erfahren Sie den aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie 
– kostenfrei und diskret.

Bad Homburger
Baumschulen

  Bis zu30% 
auf viele Auslaufmodelle 
und Ausstellungsstücke

  Bis zu 20%
auf alle Sonnenschirme* und 

auf alle Grills der Marke Weber*
*Gilt nur für vorrätige und nicht reduzierte Ware.

SOMMER-
ANGEBOTE

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 19 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr 

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.

Die Brüder Boris (l.) und Anton (r.) Zühlke messen sich auf dem Turnierplatz im Dshigitovka (Kosakenreiten), einer Sportart, in der sie mehr-
fach den Vize-Weltmeistertitel geholt haben. Foto: gt

Von Graham Tappenden

Oberursel. Traditionell treffen sich am 
ersten Augustwochenende Mitglieder 
und Gäste des Vereins „Ursellis 
Historica“ auch bei gleißender 
Hitze oder endlosem Regen auf den 
Portwiesen zur Oberurseler Feyerey. In 
diesem Jahr fand das mittelalterliche 
Spektakel bereits zum 13. Mal statt.

Da es in den Tagen davor so viel geregnet hat, 
gab es die Befürchtung, das Fest könnte zum 
Orscheler Wacken werden, und diejenigen mit 
langem Gedächtnis werden sich vielleicht 
noch an den Schlamm bei der dritten Feyerey 
im Hessentagsjahr 2011 erinnern.  Als es dann 
hieß, dass die dritte Wiese nicht verkehrsfähig 
sei, musste der Verein schweren Herzens den 
18 Teilnehmern des historischen Lagers absa-
gen und den Marktbereich etwas verkleinern. 
Dennoch waren Gummistiefel für die Besu-
cher nicht notwendig, denn am Freitag verteil-
ten Mitglieder des 170 Mitglieder starken Ver-

eins Holzhackschnitzel auf den zwei Haupt-
wiesen. Am Abend liefen noch die letzten 
Vorbereitungen, die großen Zelte vor der Büh-
ne wurden mit vereinten Kräften aufgebaut.
Am Samstag waren die Wettersorgen fast ver-
gessen. Die Sonne schien, so konnte in Be-
gleitung der Dudelsackspieler der Einzug der 
Mitwirkenden starten. Anstatt vom Lager zur 
Bühne zu ziehen, wählten die Teilnehmer ei-
nen Alternativweg rund um den Markt, ange-
führt von der Entourage rund um Brunnenkö-
nigin Felicitas I., während Herold Colonia 
sich auf der Bühne vorbereitete, um die ange-
reisten Gastgruppen zu begrüßen, allerdings 
in diesem Jahr ohne weitere Vertreter der 
Stadt.
Felicitas zeigte sich sehr angetan von ihrer 
Begleitung beim Einmarsch: „Das kann man 
ab jetzt öfter so machen“, sagte sie schmun-
zelnd. Nachdem sie ihren Bembel an den „Ur-
sellis“-Vorsitzenden Marcus Keimling über-
reicht hatte, rief der Herold zu einem dreifa-

chen „Vivat“ auf die Brunnenkönigin auf, um 
den Markt „feyerlich“ zu eröffnen.
Nun startete das Programm an der Bühne auf 
der unteren Wiese sowie am Turnierplatz. Da-
zwischen fand der Markt mit allerlei zu kau-
fen statt. Hier gab es für die Recken und Edel-
frauen neue Gewänder und Ausrüstung, Kör-
be, Kochgeschirr, Trinkhörner und Lederarti-
kel. Für die Maiden und Knappen gab es 
Pfeile, Bogen, Schilder, Schleierkränze und 
Specksteintiere. Außerdem gab es Marktleute 
mit Schmuck, Glasperlen und edlen Tüchern 
zu bewundern, um anschließend die Taler aus 
den Taschen zu locken. Fehlte etwas an Aus-
rüstung, stand Schmied Stephan Lück bereit, 
um neue Zeltheringe, S-Haken, Klingen und 
andere Gegenstände anzufertigen.
Hungrig sollten die Ritter dann auch nicht 
sein, und so boten die Essensstände eine Aus-
wahl an passenden Gerichten an, darunter 

Meisterlicher Hunnenkampf und Feuershow

T
E
N
N
IS
C
L

U
B
OBERURSE

L
19
0
1
E
V

Oberursel

OPEN

DTB Ranglistenturnier
17.08. – 20.08.2023 

Auf der Anlage des TC Oberursel 1901 e.V.,
Aumühlenstraße, 61440 Oberursel

Spielbeginn:

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

17.08. 16 Uhr
18.08. 14 Uhr

19.08. 10 Uhr
20.08. 11 Uhr

Mit den Mitgliedern von „Ursellis Historica“ führt Brunnenkönigin Felicitas I. den Umzug der 
Mitwirkenden zur Bühne, um den Markt „feyerlich“ zu eröffnen. Foto: gt

(Fortsetzung auf Seite 4)
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Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 11., und    
Samstag, 12. August
Kabarett, „Ost in Translation“ mit Andy Ost, Strauß-
wirtschaft „Alt-Orschel“, Marktplatz 6, 19.30 Uhr

Freitag, 11., bis    
Sonntag, 13. August
Bommersheimer Kerb, Vorplatz Burgwiesenhalle, 
Im Himmrich, Freitag ab 19 Uhr, Samstag ab 14 Uhr, 
Sonntag ab 11 Uhr

Freitag, 11. August
Konzert, Ensemble „Sempre Rubato“, Kreuzkirche, 
Goldackerweg 17, 19 Uhr
Konzert, Familenband „4Tune“, Kulturcafé Windro-
se, Strackgasse 6, 20 Uhr

Samstag, 12. August
Kelten-Führung, „Das keltische Leben am Fuße des 
Feldbergs“, Treffpunkt: Haupteingang Taunus Infor-
mations Zentrum, Hohemark, 14 Uhr

Sonntag, 13. August
Syrisch-arabisches Frühstück, Kulturcafé Wind-
rose, Anmeldung und Tischreservierung unter www.
kulturcafé-windrose.de, Strackgasse 6, 10 Uhr
Führung, „Bommersheim – Hessens größtes Pfer-
dedorf“ mit Stadtführerin Marion Unger, Treffpunkt: 
alte Burgruine „Im Himmrich“, 11 Uhr

Dienstag, 15. August
„Brians Best Taco Tuesday“, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, Tischreservierung unter www.kultur-
café-windrose.de, 18 Uhr

Ausstellungen
„Lunis4Art“, Bilder von Lucie Hohmann, Stadtbü-
cherei, Bornhohl 4, montags und  donnerstags 15-17 
Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags und samstags In-
fomobil der Mainova, Freier Platz, 10-15 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 10. August
Beratung für Existenzgründer, städtische Wirt-
schaftsförderung und Verein „Die Wirtschaftspaten“, 
Rathaus, 9-12 Uhr, Termin unter 06171-700012 oder 
nicole.gruber@stadt-steinbach.de
Beratung zum Thema Energie, Infomobil der Mai-
nova, Freier Platz, 10-15 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

 Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden  509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 10. August
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Freitag, 11. August
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 12. August
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Sonntag, 13. August
Liebig-Apotheke, Bad Homburg,
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Montag, 14. August
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Dienstag, 15. August
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Mittwoch, 16. August
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Donnerstag, 17. August
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Freitag, 18. August
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Samstag, 19. August
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Sonntag, 20. August
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach,
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Donnerstag, 10. August, 
Rockkonzert, „Sixtynine“,
Rushmoor-Park, 19.30 Uhr

Freitag, 11. August, 
Kino, „Hair“,
Rushmoor-Park, 20 Uhr

Samstag, 12. August, 
Love & Peace Konzert, „Beauties and the Beast“, 
Rushmoor-Park, 20 Uhr 

Sonntag, 13. August, 
2. Health Spiritual Yoga Day“, 
Rushmoor-Park, 10 Uhr

Freitag, 18. August, 
Kino, „Alles rein geschäftlich“ (Fantasietitel),
Rushmoor-Park, 20 Uhr

Samstag, 19. August, 
Techno im Park, „Brave“, 
Rushmoor-Park, 16 Uhr 

Sonntag, 20. August, 
Geführte Mountainbike-Touren,
Rathausplatz, 10 Uhr
Frühschoppen, „Tiefenrausch Klangkombinat“, 
Rushmoor-Park 11, Uhr

Donnerstag, 10. August
Boule à la France, Thüringer Park, 17-19 Uhr

Samstag, 12. August
Insektenführung, Geschwister-Scholl-Platz, 11 Uhr

Donnerstag, 17. August
Boule à la France, Thüringer Park, 17-19 Uhr

Syrisch-arabisches 
Frühstück 
Oberursel (ow). Nach dem großen Erfolg des 
israelisch-arabischen Brunch bietet das Kultur-
café Windrose, Strackgasse 6, am Sonntag, 13. 
August, um 10 Uhr für 20 Euro pro Person die 
syrisch-arabische Variante von Shakshuka und 
Co. Jihad präsentiert mit familiärer Unterstüt-
zung einen reichhaltigen syrisch-arabischen 
Brunch. Dazu bestallt man sich Kaffee, Tee 
oder eine von Jihad komponierte leckeren Li-
monade. Anmeldung und Tischreservierung im 
Internet unter www.kulturcafe-windrose.de.

Vorverkauf für „Drei Tenöre“ startet
Oberursel (ow). Nachdem die Freilichtbühne 
in der Klinik Hohe Mark dieses Jahr nicht zur 
Verfügung steht, da das „Theater im Park“ 
pausiert, die  Nachfrage nach Stefan Lex und 
seinen Tenören aber groß ist, hat sich der Kul-
tur- und Sportförderverein Oberursel (KSfO) 
kurzerhand entschlossen, die „Drei Tenöre“ 
zu einem Herbstkonzert in die Stadthalle ein-
zuladen. Am Samstag, 30. September, stehen 
sie um 20 Uhr auf der Bühne. 
Das Herbstkonzert der Tenöre steht unter dem 
Motto „Alles über die Liebe“. Giovanni da 
Silva, Michael Kurz und Stefan Lex stecken 
das Publikum an mit ihrer mitreißenden Lei-
denschaft für Musik. Sie erinnern an das gro-
ße Original Pavarotti-Domingo-Carreras und 
entführen in die aufregende Welt der Tenorli-
teratur. Die Zuschauer erleben Highlights wie 

„Nessun dorma“, „O sole mio“, „Una furtiva 
lagrima“, „La donna é mobile“, ein hinreißen-
des Medley aus dem „Weißen Rössl“, das 
weltberühmte „Caruso“ und bekannte Holly-
woodklassiker wie „My Way“, „Moon River“ 
und „Singin’ In The Rain“. Charmant führt 
Stefan Lex als Conférencier durch das ab-
wechslungsreiche und emotionale Programm. 
Einfühlsam begleitet werden die strahlenden 
Tenorstimmen, die sowohl solistisch als auch 
mit geballter Kraft gemeinsam erklingen, von 
der versierten Pianistin Sigrid Althoff, die mit 
ihrem einzigartigen Anschlag verzaubert.
Karten sind im Vorverkauf erhältlich unter 
www.frankfurtticket.de, im Ticketshop Ober-
ursel, Kumeliusstraße 8, und bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen. Der Preis beträgt 
29,50 Euro inklusive Vorverkaufsgebühren.

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg
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1 Leasingbeispiel für einen Korando e-Motion Bronze. Fahrzeugpreis (UVP der Astara Mobility Deutsch-
land GmbH): 42.490 Euro; Laufzeit: 48 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzahlung: 
10.683 Euro; 48 monatliche Leasingraten à 299 Euro. Ein Privatkunden-Kilometer-Leasing-Angebot der 
Santander Consumer Leasing GmbH, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Angebot inkl. gesetz-

• Erleben Sie elektrisches Fahren in einem echten SUV – viel Fahrspaß und Komfort
• Umfangreiche Ausstattung, moderne Fahrassistenzsysteme
• Wärmepumpe serienmäßig
• Bis zu 1.500 kg max. zulässige Anhängelast

Fahrzeugabbildung enthält 
aufpreispflichtige Sonderausstattungen. 

Leasingsonderzahlung:  10.683,00 €
Laufleistung p.a.:  10.000 km
Laufzeit: 48 Monate
48 monatliche Leasingraten à: 299,00 €

Monatliche Leasingrate1

Unverbindliches Leasingbeispiel1 der Santander Consumer Leasing GmbH für 
einen Korando e-Motion Bronze mit Elektroantrieb, 140 kW (190 PS):

Stromverbrauch in kWh/100 km: 16,8 (kombiniert), 12,0 (Stadt-
verkehr). Elektrische Reichweite in km: 339 (kombiniert), 474 
(Stadtverkehr). CO2-Emission in g/km (kombiniert): 0; Effizienz-
klasse: A+++. (Werte nach gesetzlichen Messverfahren).

299 €

licher Umsatzsteuer und zzgl. Überführungskosten in Höhe von 990,00 €. Bonität vorausgesetzt. 
Gültig bis 31.08.2023.

SsangYong Vertragshändler

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Telefon: 06171-4088
E-Mail: info@b-o-automobile.de

sofort verfügbar

B + O Automobil GmbH

Sonder-
Öffnungszeiten

(diese Woche)

10.8. bis 20 Uhr
11.8. bis 19 Uhr
12.8. bis 18 Uhr

Kommen Sie vorbei und informieren 
Sie sich über die neuen Modelle 
und Highlights, inklusive 
Messe-Neuheiten 2024.

Attraktive Angebote 

auf unser aktuelles 

Sortiment

SONDERVERKAUFSTAGE

Mo-Mi, Fr. 10-18 Uhr  ∙  Do 10-19 Uhr  ∙  Sa 10-16 Uhr

Vorbestellungsrabatt zu unseren Sonder-Öffnungszeiten auf 2024er-Modelle

Korfstraße 2
61440 Oberursel
weitere Infos auf unserer
Homepage www.cityzweirad.de

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Hessens größtes Pferdedorf
Oberursel (ow). Für Sonntag, 13. August, 
lädt die Stadtführerin Marion Unger zu einem 
etwa zweieinhalbstündigen Rundgang durch 
den Stadtteil Bommersheim ein. Dabei kommt 
zur Sprache, warum der Flecken Botmars-
heim eine völlig andere Entwicklung genom-
men hat als der Flecken Ursel. Noch heute 
�nden sich Hinweise für die tiefe Religiosität 
der Landbevölkerung. Die aus der Bauzeit er-
haltene Innenausstattung der Kirche St. Aure-
us und Justina ist ein weiteres Zeugnis dafür. 

Welche Bedeutung das vielseitige Vereinsle-
ben für Bommersheim hat, kommt ebenfalls 
zur Sprache. Wo gingen Bommersheimer 
Kinder zur Schule und wie hat sich das Dorf 
entwickelt? Diese und mehr Fragen werden 
am Sonntag ab 11 Uhr beantwortet. Treff-
punkt ist an der Burgruine „Im Himmrich“. 
Fünf Euro Teilnehmergebühr gehen an das 
Projekt „Gemeinschaftsgarten“. Nähere Infor-
mationen unter Telefon 0178-1895599 oder 
per E-Mail an marionoberursel@icloud.com.

Auch am Rathaus schmeckt der Wein
Oberursel (gt).  Am Wochenende fand das 
ungetaufte Oberurseler Weinfest auf dem Rat-
hausplatz statt. Der Grund für die Neuausrich-
tung des Fests waren laut Stadt Einsparungen 
beziehungswise zu erzielende Mehreinnah-
men bei Veranstaltungen, die von der Stadt-
verordnetenversammlung im Haushalt be-
schlossen wurden. So wurde nicht nur das 
Fest vom Marktplatz auf den Rathausplatz 
verlegt, sondern zusätzlich zu den Rheingauer 
auch Weine aus der Bergstraßen-Region ange-
boten und somit war der Name „Rheingauer“ 
Weinfest nicht mehr ganz passend.
Nach dem „After work get together“ am Mitt-
wochabend, fand am Donnerstag die of�zielle 
Eröffnung durch den Ersten Stadtrat Christof 
Fink statt, der von Jana Steinmetz von der 
Rheingauer Weinwerbung GmbH, von der 
Kiedricher Weinkönigin Julia Schönberger 
und von der Geisenheimer Weinkönigin Cari-
na Höhn begleitet wurde. Brunnenkönigin 
Felicitas I. war durch einen überregionalen 
Termin verhindert.
In seiner Eröffnungsrede erzählte Christof 
Fink, wie sehr er sich freue, so viele Menschen 
auf dem Rathausplatz begrüßen zu dürfen, und 
wünschte den Besuchern genussvolle Tage. Er 
vermied jedoch die Diskussion um den Stand-
ortwechsel. Steinmetz war direkter. Zwar �nde 
sie das Fest großartig, sie ließ aber nicht uner-
wähnt, dass „vor einigen Wochen das Fest auf 
der Kippe stand“. Damit erinnerte sie an die 
Diskussion aus dem Frühjahr, als die Teilnah-
me der Rheingauer Winzer in Frage stand.
Das Duo „Herz über Kopf“ ließ Hits aus ver-
gangenen Jahrzehnten von der einen Seite des 
Platzes aus erklingen, während einige Kinder 
den Vorteil des Platzes mit dem Brunnen auf 
der anderen Site nutzten: Im Gegensatz zum 
Marktplatz durften sie am Rathausplatz im 
Brunnen spielen. 
Elf Winzer hatten am Rathausplatz und auf 
dem kleinen Parkplatz daneben ihre Stände 
aufgebaut, zusätzlich zu den beiden Ständen 

vom Weinsommer. Für alle Weinliebhaber war 
etwas dabei, ob weiß, rot oder rosé, auch Weiß-
herbst, Sekt und Schorlen wurden angeboten. 
Hinzu kamen Essensangebote wie geräucherter 
Fisch, Crêpes, Gyros mit Kraut und Tzatziki, 
Käsewürfel mit Trauben und Oliven, Handkäs’ 
mit Musik und ofenfrische Brezeln.Mit 19 
Ständen auf kleinem Raum war nicht immer so 
viel Platz zwischen den Ständen, trotzdem 
wirkte der Platz abends voll, auch wenn doch 
leere Sitzplätze auszumachen waren.
Die Verlegung des Weinfests auf den Rathaus-
platz fanden viele Oberurseler trotzdem nicht 
gut. „Auf dem Marktplatz ist es gemütlicher“, 
erzählte ein Paar, während andere Bürger so-
gar größere Aktionen unternommen haben. 
Helena Simon vom Ratskeller hat eine Petiti-
on gestartet. „Ich �nde das sehr traurig“, sag-
te sie im Gespräch. „Bestimmte Sachen gehö-
ren auf unseren Marktplatz“, ergänzte sie. Sie 
hat die Petition gestartet mit dem Ziel, das 
Weinfest im kommenden Jahr zurück auf den 
Marktplatz zu bringen. „Die ständigen Bestre-
bungen der Stadt Oberursel, Veranstaltungen 
und Feste vom historischen Marktplatz auf 
den Rathaus- oder Epinay-Platz zu verlegen, 
kann nicht länger akzeptiert werden”, heißt es 
in der Petition „Feste feiern auf dem Markt-
platz“. 500 Personen haben sie bereits in den 
Wochen vor dem Weinfest unterschrieben. 
Einige Marktplatz-Anwohner haben – ohne 
lange zu fragen – einfach ihr eigenes kleines 
Weinfestchen auf dem Marktplatz gefeiert. 
Am samstagabend schleppten sie ein paar Ti-
sche und Stühle aufs P�aster, jeder brachte 
ein paar Leckereien mit und ein paar Flaschen 
Wein, dann wurde gebabbelt, auch über das 
Weinfest und die bedauerlichen Gründe, die 
zu dessen Verlegung auf den Rathausplatz 
führten. Passanten wurden eingeladen, einen 
Schluck mitzutrinken, und plötzlich war es 
fast wie früher beim Rheingauer Weinfest auf 
dem schebben Marktplatz im Schatten des Al-
ten Rathauses.

Freitagabend am Rathausplatz: Die Sitzplätze sind fast voll, viele Gäste bleiben lieber direkt 
am Weinstand stehen. Foto: gt

Sie stoßen auf das Weinfest an (v. l.): Jana Steinmetz, Julia Schönberger (Kiedricher Weinkö-
nigin), Christof Fink, Carina Höhn und Jil Steinhäuser von der Stadt. Foto: gt 
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Unser Stadtführervater, Mister Camp King und Mentor

Manfred Kopp
feiert seinen 90. Geburtstag! 

Lieber Herr Kopp, wir danken Ihnen für das Teilen Ihres großen 
Wissens mit uns, Ihre Geduld bei den vielen Fragen, die wir 
immer hatten und haben, und freuen uns noch auf viel Zeit 
mit Ihnen! 

Sylvia Struck, Dietrich Andernacht, Maren Horn, 
Angelika Rieber, Maria Shipley

FAMILIENANZEIGEN

(Fortsetzung von Seite 1)

Fleischspieße und Wildschweinbratwurst. Für 
diejenigen, die ihr Essen lieber vorher nicht 
jagen müssen, gab es ein Linsenreisgericht, 
Schafskäsebeutel und Flammkuchen mit Pap-
rika und Zwiebel. Nach der Mahlzeit konnten 
die Besucher ihren Durst mit Met, Aprikose-
Feige-Limonade oder – ganz exotisch – mit 
marokkanischen Tee löschen. Wer lieber auf 
heimische Getränke setzte, wurde am ge-
meinsamen Stand vom Alt-Oberurseler Brau-
haus und der Kelterei Steden neben der Büh-
ne fündig. Genau hier auf und vor der Bühne 
fanden die Auftritte statt, darunter auch von 
„Tarranis – Spielleute des Donners“ mit ihrer 
Mischung aus Sackpfeifen und Schlagzeug, 
vom Tavernenmusik-Trio „Les Renards“ und 
von Laurino, dem Gaukler.
Unweit auf der unteren Wiese gab es die 
Möglichkeit, ein eigenes Amulett in Zinn zu 
gestalten. Dazu konnten die Zinn-Rohlinge 
mit Zahlen und Buchstaben auch frei nach 
Herzenslust geprägt werden. Außerdem konn-
te man an den montierten Armbrüsten sein 
Können im Schießen beweisen.
Am anderen Ende des Platzes, auf der oberen 
Wiese, befand sich der Turnierplatz. Hier fand 
unter anderem eines der Highlights des Fests 

statt: das Steppenreiten. Hier traten die mehrfa-
chen Vize-Weltmeister in Dshigitovka (Kosaken-
reiten), Anton und Boris Zühlke, mit hunnischer 
und mongolischer Kampfkunst zu Pferde auf.
Im Wettkampf gegeneinander schossen sie vom 
Pferd aus mit Lanzen, Pfeil und Bogen sowie 
mit Äxten auf Zielscheiben, manchmal sogar, 
während sie rückwärts auf dem Pferd saßen. 
Außerdem teilten sie Ziele wie Kohlköpfe und 
schlugen sie von Stangen herunter, danach 
führten sie Tricks mit der Peitsche vor. Als vom 
Herold der Kampf für unentschieden erklärt 
wurde, wollten Anton und Boris das Ergebnis 
nicht akzeptieren und kämpften mit den 
Schwertern weiter, ehe sie aufgaben und sich 
dann doch lieber friedlich umarmten.  Ebenfalls 
auf dem Turnierplatz fand die Feldschlachtvor-
führung statt. Hier trafen zwei Mannschaften 
aufeinander, bewaffnet mit Schwertern, Schil-
dern und Äxten mit langen Stielen. Der Sport, 
so wurde es erklärt, �ndet zwar nicht kontakt-
los statt, jedoch sind Treffer im Kopfbereich 
nicht erlaubt. Dennoch soll es keine Verletzun-
gen geben. Wer getroffen wird, zieht sich ein-
fach zurück und ist aus dem Kampfgeschehen 
ausgeschieden. Am Ende zeigte sich, dass alle 
Kämpfer doch Freunde waren, die nach dem 
Kampf zusammen etwas trinken. Wer dabei et-
was für die persönliche Hygiene machen woll-
te, konnte sich bei einem Honigbier in Michels 
Badestube setzen, sofern er nicht vorher auf der 
Wasserguillotine gelandet war.
Das Spektakel sorgte zwischendurch für 
Schlangen in der Marxstraße, sowohl in Rich-
tung Eingang zu den Wiesen als auch auf dem 
Weg zum Parkplatz. Am späten Nachmittag 
meinte es der Wettergott doch nicht mehr ganz 
so gut mit den Menschen des Mittelalters und 
bescherte ihnen einen leichten Regen. Den-
noch konnte „Ursellis Historica“ eine Besu-
cherzahl von rund 6000 Personen am ersten 
Tag melden. Zum Glück hörte der Regen recht-
zeitig am Abend zur beliebten Feuershow auf, 
und viele Gäste waren geblieben, sodass der 
Turnierplatz gut besucht war. Die Gruppe 
„Phoenix Fire“ gab eine beeindruckende Show 
mit bunter Beleuchtung des Platzes, musikali-
scher Untermalung und feuerspuckenden Bo-
xen. Während die Frauen mit Flammen tanzten 
und sogar �ammende Kronen trugen, jonglier-
te ihr Kompagnon mit brennenden Feuerstä-
ben, feuerte ein brennendes Poi in Richtung 
Publikum und ging ganz nah an die Zuschauer, 
um das Feuerschlucken vorzuführen. Im Finale 
standen die Feuerkünstler zu dritt in einer For-
mation mit Fackeln und Feuerwerfern. Das 
Publikum jubelte begeistert und forderte wei-
tere Kunststücke. Es wurde nicht enttäuscht.

Meisterlicher Hunnen …

Lina (11) hat ihr eigenes Amulett aus Zinn 
geprägt. Foto: gt

Mit Flammenwerfern und brennenden Fackeln will „Phoenix Fire“ seine Feuershow beenden 
– das Publikum will aber noch mehr sehen. Foto: gt

In der neurologischen „Mucki-Bude“, so Neuroneum-Geschäftsführerin Claudia Müller-Eising 
erläutert sie CDU-Landtagskandidat Sebastian Sommer, Finanzminister Michael Boddenberg, 
Bürgermeister Oliver Jedynak und FW-Landtagskandidat Andreas Bernhardt (v. r.) die Arbeit 
und die Neubaupläne des Unternehmens. Foto: js

Neuroneum braucht mehr 
Platz auf dem Campus
Hochtaunus (js). Der Bedarf an Neurorehabi-
litation wird in den nächsten Jahren stark stei-
gen. Das sei Fakt, sagt jedenfalls Claudia 
Müller-Eising. „Der Bedarf ist schon jetzt 
riesig“, so die Geschäftsführerin der Neurone-
um GmbH. Die Reha-Einrichtung mit inzwi-
schen über 40 Mitarbeitern hilft nach Schlag-
anfall oder Hirnschädigung, mit dem Einsatz 
moderner Technik, vor allem der Robotik, 
erzielt sie sehenswerte Erfolge. Die Anzahl 
der Patienten aber wachse rasant, durch den 
demogra�schen Wandel und die Fortschritte 
in der intensivmedizinischen Versorgung. Der 
jüngste Patient ist sieben Jahre alt, mit zwei 
Jahren hat er einen Schlaganfall erlitten. Er 
kämpft sich zurück, wird demnächst in die 
Schule gehen können.

Baukosten von fünf Millionen Euro

Kalkuliert wird im Gesundheitswesen mit 70 
Prozent mehr Schlaganfällen bereits bis 2030 
und einem starken Anstieg kardiovaskulärer 
Erkrankungen, die vom Gefäßsystem oder 
Herzen ausgehen. „Wir platzen aus allen Näh-
ten“, sagen Müller-Eising, die Gründerin des 
Unternehmens, und Marco Hentsch, der zwei-
te Geschäftsführer. Die Nachfrage nach kom-
plexer Therapie können sie auf begrenzter 
Fläche nicht mehr bewältigen. Die Familien 

von Patienten nehmen weite Anfahrtswege in 
Kauf, Neuroneum genießt einen sehr guten 
Ruf in der Branche. Seit 2017 ist die Neuro-
neum GmbH im Gesundheitscampus auf 
dem Gelände der Hochtaunus-Kliniken an-
sässig, belegt dort 750 Quadratmeter im Erd-
geschoss. Das geht nicht anders, alles muss 
ebenerdig sein. Aber Gegenverkehr mit Roll-
stühlen ist aufgrund mangelnder Breite der 
Verbindungswege zwischen den Räumen mit 
der „Mucki-Bude für Neuro-Patienten“ 
(Müller-Eising) trotzdem nicht möglich. So-
zusagen nebenan gibt es eine neurologische 
Praxis und ein Sanitätshaus, man pro�tiert 
voneinander. Deshalb will das Unternehmen 
nach geplantem Neubau auch in direkter 
Nachbarschaft zum Klinikgelände bleiben, 
hat ein 5000 Quadratmeter großes Grund-
stück zwischen Tierfriedhof und Klinik-
Campus im Blick und bereits einen Bauan-
trag gestellt. Auf doppelter Fläche wie bisher 
soll dann intensive Reha-Arbeit geleistet 
werden, konkrete Pläne eines Hanauer Ar-
chitektenbüros liegen längst vor. 
Seit mehr als einem Jahr läuft die Planung, 
vielleicht hat Claudia Müller-Eising einen 
prominenten Fürsprecher für den erhofften 
Neubau gefunden. Zu Besuch war Hessens 
Finanzminister Michael Boddenberg, um sich 
einen Eindruck von den Möglichkeiten und 
Herausforderungen innovativer und moderner 
Neurorehabilitation zu verschaffen. Mit dabei 
auch Bad Homburgs Bürgermeister Oliver Je-
dynak, er verhehlte nicht den Stolz darüber, 
„dass wir Neuroneum hier haben“. Das 
Grundstück direkt an den Gesundheitscampus 
anschließend hat die gemeinnützige Gesell-
schaft in Erbpacht übernommen, kalkuliert 
wird mit Baukosten in Höhe von etwa fünf 
Millionen Euro. Entstehen soll ein nachhalti-
ges Gebäude in Holzbauweise. Mit bodentie-
fen Fenstern für optimale Fluchtwege im Not-
fall, mit Photovoltaik auf dem kompletten 
Dach und Dachbegrünung.
Die Volljuristin Claudia Müller Eising hat die 
GmbH vor mehr als zehn Jahren gegründet, 
vor dem Sprung in die Kurstadt war sie an das 
Klinikum in Offenbach angedockt. Auslöser 
für den Berufswechsel – inzwischen ist sie als 
Richterin beurlaubt – war ein schwerer Unfall 
ihrer Tochter Jahre zuvor, die als 15-Jährige 
auf dem Schulweg von einem Auto angefah-
ren wurde und ein schweres Schädel-Hirn-
Trauma erlitt, fast ein Jahr im Koma lag und 
nur langsam ins Leben zurückfand. Es war 
auch die Idee, eine Versorgungslücke zu 
schließen, vor allem für Kinder und Jugendli-
che in der Region habe es damals überhaupt 
keine Möglichkeit zur neurologischen Reha-
bilitation gegeben. Schon gar nicht mit so in-
novativen Maschinen der Robotik wie dem 
Exoskelett, wo Mensch und Computer eine 
Art Symbiose eingehen, wenn geschulte, gut 
ausgebildete Therapeuten damit arbeiten.

Wanderreise für Frauen
Hochtaunus (how). Die Evangelischen Frau-
en in Hessen und Nassau laden zu einer Wan-
derreise zur Halbinsel Istrien mit seinen fel-
sumsäumten Küsten und Naturschönheiten 
ein. Die Reise �ndet von Freitag, 1. bis Sonn-
tag, 10. September statt.
Die Gruppe ist in einem 3-Sterne-Hotel in 
Lovran untergebracht, das sich direkt im 

Ortszentrum be�ndet. Von dort erkundet die 
Gruppe bei Tageswanderungen und Aus�ügen 
per Fuß, Bus, Taxi und evtl. Schiff die maleri-
sche Landschaft. Die Anreise erfolgt per Luft-
hansa-Flug von Frankfurt nach Pula. Anmel-
dung und Information bei Mechthild Köhl 
unter Telefon 06151-6270626 oder per E-Mail 
an frauenreisen@evangelischefrauen.de

Schlaganfall-Patienten und Menschen mit 
neurologischen Schädigungen werden zurück 
ins Leben geführt. Foto: js



Donnerstag, 10. August 2023 Kalenderwoche 32 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 5

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG 
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

moebelmeiss.de

Eleganz 
trifft Charakter

Riva1920 Vela
Massivholztisch bestehend aus einzeln 
verleimten Holzelementen. Die Tischplatte und 
Tischkante wirkt besonders harmonisch durch 
die abgerundeten Ecken.

Erhältlich in verschiedenen Holzarten und unterschiedlichen Längen.

15%
RABATT

 Sonder-Aktion 
Auf alle Riva1920 

Tische

*Nur für kurze Zeit

*

Veranstalter:
Magistrat der Stadt Kronberg im Taunus  
Aktionskreis Lebenswerte Altstadt Kronberg e.V.

12.08.23
AB 15:00 UHR

SAMSTAG

13.08.23
AB 1 1:00 UHR

SONNTAG

Wein- und Kunststände  
Live-Musik  
aus den Partnerstädten Porto Recanati (Italien), Aberystwyth(Wales)  
und dem Taunus-Duo

Verkaufsoffener Sonntag von 12:00 bis 18:00 Uhr
Wein- und Kunststände  
Live-Musik  
aus den Partnerstädten Porto Recanati (Italien), Aberystwyth(Wales)  
und dem Taunus-Duo

36.KUNST-&WEINMARKT
IN DER KRONBERGER ALTSTADT

50 Jahre Freundschaft Guldental–Kronberg im Taunus     
30 Jahre Städtepartnerschaft Porto Recanati–Kronberg im Taunus

Aus� ug der Rheuma-Liga
Hochtaunus (how). Für den Tagesaus� ug der 
Selbsthilfegruppe Hochtaunuskreis der Rheu-
ma-Liga am Donnerstag, 7. September, gibt 
es noch freie Plätze. Gäste sind willkommen.
Die Fahrt geht in diesem Jahr nach Andernach 
zum größten Kaltwasser Geysir der Welt. Für 
Busfahrt, Besuch des Museums, Schifffahrt 
und Besichtigung des Geysirs zahlen Mitglie-
der 39 Euro, Gäste 44 Euro. Anmeldung bis 
spätestens 19. August per E-Mail an SHG-
HTK@rheuma-liga-hessen.de oder unter Te-
lefon 06173-64967. Erfahrungsaustausch und 
Gesprächsrunde fallen im August und Sep-
tember aus.

Energieversorgung
Hochtaunus (how). Der Kreisverband Hoch-
taunus der Partei „dieBasis“ lädt Interessierte 
zu einer Informationsveranstaltung zum The-
ma: „Wie sicher ist unsere Energieversorgung 
- Über das Ende einer energiepolitischen Fik-
tion?“ für Donnerstag, 17. August, um 19 Uhr 
nach Bad Homburg ins Bürgerhaus „Alter 
Schlachthof“, Urseler Straße 22, ein. Referent 
ist Robert Jungnischke, Energie- und Krisen-
vorsorgeexperte, Buchautor und freier Jour-
nalist. Der Eintritt ist für alle frei.
Der Kreisverband organisiert eine Reihe von 
Info-Veranstaltungen zu Themen mit politi-
scher und gesellschaftlicher Relevanz.

Ehrenbriefe
Oberursel (ow). Im Anschluss an die jüngste 
Stadtverordnetenversammlung haben Stadt-
verordnetenvorsteher Lothar Köhler, Bürger-
meisterin Antje Runge und Erster Stadtrat 
Christof Fink Ehrenbriefe des Landes Hessen 
an langjährig kommunalpolitisch tätige Man-
datsträger überreicht. Die Auszeichnung wird 
zum Ende einer Legislaturperiode an Man-
datsträger verliehen, die mindestens zwölf 
Jahre aktiv sind. Coronabedingt konnte dies 
jedoch erst jetzt nachgeholt werden. Für ihr 
Wirken wurden Jürgen Aumüller, Monika 
Banzer, Frank Böhme, Christine Förder, Bri-
gitte Geißler-Burschil, Michael Reuter, Ste-
phan Schwarz, Thomas Studanski, Jens Uhlig 
und Ingo Wolf ausgezeichnet. Mandatsträger, 
die zum Ende der vergangenen Periode ausge-
schieden waren, bekamen eine Urkunde: Cä-
cilia Bind, Dr. Georg Eiselt, Peter Lutz, Ro-
bert Mag, Peter Matthäy, Katharina Polley, 
Ludwig Reuscher, Robert Rethfeld, Maria 
Roth, Winfried Schmidt, Dieter Welke und 
Winfried Wolf. In Abwesenheit geehrt: Till 
Arnold, Elke Benner, Udo Chhahira, Henning 
Dransfeld, Frank Eichner, Walter Gernhard, 
Norbert Halas, Michael Händler, Harry He-
cker, Thorsten Heß, Klaus Hieronymi, Niko-
laus Jung, Stephan Jung, Christoph Kappus, 
Sabine Kinkel, Benedikt Kirstein, Mathias 
Klein, Gerd Krämer, Chantal Le Nestour, Dr. 
Christoph Müllerleile Fatemeh Nasseri, Rai-
ner Schille, Harry Schröfel, Thomas Schum-
bert, Homayun Wafa und Silke Welteke.

Bienen auf der Stierstädter Heide
Oberursel (ow). Die Stierstädter Heide wird 
zum Bienenparadies: In Anlehnung an die 
Tradition der Wanderimkerei sind auch in der 
diesjährigen Saison die Bienenwagen der 
Frankfurter Künstlergruppe gingen wieder auf 
Reisen. Ein Wagen, der rund 50 000 � eißige 
Bienen beherbergt, steht seit Montag und 
noch bis Ende September auf der Heide. So 
lange können sich die Bienen rund um die 
Heide austoben. Deshalb ist davon auszuge-
hen, dass der diesjährige Honig die besondere 
„Heidenote“ enthalten wird. Das Thema der 
„Graphic Novel“ ist passend zum Standort die 

Heideimkerei. „Die Stierstadter Heide ist eine 
ganz besondere und einmalige Landschaft in 
Oberursel - gerade wenn die Heide demnächst 
blüht“, erklärte Bürgermeisterin Antje Runge: 
„Da lohnt es sich auf einem Aus� ug oder ei-
ner Wanderung entlang des Pfads Malerische 
Natur am Bienenwagen vorbeizuschauen und 
zu beobachten, wie die Wanderbienen noch-
mals ausschwärmen.“ Der Bienenwagen, der 
zuvor auch schon in Kronberg, Bad Homburg 
und Friedrichsdorf gestanden hatte, steht an 
der Straße An der Heide, etwa auf Höhe der 
Straße Am Werners-kreuz.

Stefanos Finest
Oberursel (ow). Das Famili-
en-Band-Projekt „4Tune“ be-
geistert die Zuhörer mit aus-
geklügeltem mehrstimmigem 
Gesang sowie einem Reper-
toire, das die Magie der Mu-
sik auf das Publikum über-
trägt und Gänsehaut-momen-
te garantiert. Zu hören sind 
am Freitag, 11. August, um 
20 Uhr bis zu 40 Jahre Büh-
nenerfahrung mit Hits von  
„Toto“, „Eagles“, „Fleetwood 
Mac“, „Common Linnits“, 
Ed Sheeran, Harry Styles und 
anderen. Der Eintritt ist frei 
mit Ticket im Internet unter 
www.kulturcafe-windrose.de.

Lichtsignalanlage
Oberursel (ow). Die Licht-
signalanlage Feldbergstraße/
Liebfrauenstraße wird von 
Mittwoch, 16., bis Donners-
tag, 17. August, wegen der 
Errichtung eines neuen Zäh-
lerplatzes außer Betrieb ge-
nommen. In dieser Zeit gel-
ten die Verkehrsregelungen 
gemäß Beschilderung.

Offenes Picknick
Hochtaunus (how). Die Landtagswahl im 
Oktober naht und die Grüne Jugend Hochtau-
nus (GJ) startet mit ihrer Arbeit. Am Samstag, 
12. August, um 12 Uhr lädt die GJ Interessier-
te zu einem offenen Picknick im Jubiläums-
park in Bad Homburg ein. Mit dabei ist auch 

Sven Mathes, Direktkandidat für den Kreis 
bei der Landtagswahl. Die zu besprechende 
Themenpalette ist vielfältig und geht über Di-
gitalisierung in den Schulen über den Um-
gang mit Auswirkungen der Klimakrise bis 
hin zum wachsenden Rechtsextremismus.

„Schöne mit Biest“ statt „Big Time“
Oberursel (ow). Programmänderung im Or-
scheler Sommer: Der „Kunstgriff“ hat das für 
Samstag, 12. August,  angekündigte Love-
and-Peace-Konzert mit „Big Time“  abgesagt 
– und bereits Ersatz aufgetan. Statt „Big 
Time“, die aus gesundheitlichen Gründen 
nicht auf die Bühne kommen können, präsen-
tieren sich im Rushmoor-Park nun „Beauties 
and the Beast“. Der „Kunstgriff“ kündigt ei-
nen Abend voll tanzbarer bekannter Hits und 
ein abwechslungsreiches Programm zum Ab-
tanzen, Mitsingen und Spaßhaben an.
Ob Rock-Klassiker, Deutsch-Rock oder liebe-
voll rockig arrangierte Popsongs, das Motto 
für die Open-Air-Party lautet „Beauties and 
the Beast – Feiern, bis das Beast erwacht“.
„Beauties and the Beast“ sind fünf Musiker 
mit reichlich Studio- und Live-Erfahrung, die 
sich zusammengetan und eine Coverband 
nach ihren Vorstellungen gegründet haben: 
Sängerin Jenny Haas, Bassist Sven Härtel, die 
Gitarristen Michael Krieg und Michael Diet-
zer sowie Schlagzeuger Chris Schirmer. Wer 
die Beauties, die die Schönen sind, und wer 
das Beast ist, wurde bisher nicht eindeutig ge-
klärt. Vielleicht bringt der Abend im Rush-
moor-Park – er beginnt um 20 Uhr – Aufklä-
rung.
Rockig wird es auf der Orscheler-Sommer-
Bühne des Vereins „Kunstgriff“ bereits am 
Donnerstag, 10. August, um 19.30 Uhr. Die 
Band „Sixtynine“ spielt ohne nostalgische 
Absicht die Songs der „Doors“, ebenso Titel 
von „Steppenwolf“, Tom Petty, John Mellen-
camp oder „Crosby-Stills-Nash & Young“. 

Die Band besteht aus fünf Musikern aus 
Oberursel, die sich dem Real Rock verschrie-
ben haben: Michael Koch, Norbert Abels und 
Rainer Decher-Dix kennen sich aus der Zeit, 
als Woodstock ein tiefes Lebensgefühl war. 
Bassist Angus Foxley und Schlagzeuger Tho-
mas Eifert sind bekannt durch Bands wie „Sa-
tisfactory“ und „Toms & Jerries“.
Für Freitag, 11. August, hat der „Kunstgriff“ 
den Film „Hair“ im Programm. Mitte Juli hat-
te die Musikschule bereits mit Songs aus dem 
Musical im Rushmoor-Park geglänzt, nun 
kommt dort der äußerst sehenswerte Film von 
Milos Forman auf die Leinwand. Der Film 
beginnt, wenn es dunkel genug ist – und auch 
wenn das Wetter wieder besser werden soll, 
emp� ehlt der „Kunstgriff“, sich warme Sache 
mitzubringen. 
Am Sonntag, 13. August, wird es wieder ruhi-
ger. Der 2. Health Spiritual Yoga-Day steht 
an, ein ganzer Tag voll Yoga, Meditation, 
Kaha, Gymnastik. Um 10 Uhr beginnt Yoga 
Dance Faszien Flow mit Petra Colaci-Koza-
rec, um 11.30 Uhr Achtsamkeitsmeditation 
(MBSR) mit Berta Franziska Tisowsky. An-
schließend gibt es die Möglichkeit zum 
„Achtsam Essen“. Lothar Weise bittet um 13 
Uhr zum Kaha, um 14 Uhr beginnt „ Achtsa-
mer Yoga mit Silke Pöhlsen. „Move – Breathe 
– Release“ mit Janine Wenzel gibt es von 
15.15 Uhr an und Dru Yoga, ein sehr sanfter 
Yogastil, ab 16.30 Uhr mit Marguérita Kuiper. 
Details zum Yoga-Tag � nden sich wie alle 
weiteren Infos zum Orscheler Sommer im In-
ternet unter kunstgriff-oberursel.de.

Auf „Beauties and the Beast“ am Samstag, 12. August, dürfen sich die Freunde des Orscheler 
Sommers schon freuen.  Foto: Beauties and the Beast
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Auf Sonnenblumenkerne sind Inge und Hugo ganz heiß
Von Jürgen Streicher

Hochtaunus. Kinder und Erwachsene 
suchen in den Ferien gern die 
unvergessliche Begegnung mit Tieren. 
Seien es Elefanten, Kängurus, Delphine 
oder Pelikane in deren Heimat oder im 
Zoo oder auch Kuh und Schwein auf 
dem Bauernhof, ge�ederte Freunde im 
Vogelpark oder Tiere im heimischen 
Wald. Sie hinterlassen immer einen 
bleibenden Eindruck, wenn sie ganz 
nah erlebt oder sogar berührt werden 
können. In der Ferienserie „Tierisch 
unterwegs“ suchen wir dieses 
besondere Erlebnis. Im vierten Teil 
ist die Vogelburg bei Hasselbach im 
Hintertaunus das Ziel. 

Inge und Hugo sind nun auch schon länger 
Dauergäste in der Vogelburg. Machen einen 
fröhlichen Eindruck hinter ihrem Maschen-
drahtzaun. Scheinen gar miteinander zu tur-
teln. Nun ja, wer weiß das schon, auf jeden 
Fall gehen sie nett miteinander um beim Ran-
geln um die Gunst der Menschen auf der an-
deren Seite des Zauns beim Verteilen der Fut-
tergaben. Ein kleiner Snack geht immer. Kür-
biskerne, echte Leckerlis für Inge und Hugo, 
da sind sie ganz heiß drauf. Die ältere Dame 
in der karierten Hemdbluse weiß das, sie ken-
nen sich schon länger, und die Dame kennt 

auch die Geschichte von Inge und Hugo, den 
beiden weißen Kakadus. Von der artfremden 
Haltung in irgendeiner Wohnung, bevor sie 
ins Papageienasyl oben im Wald bei Hassel-
bach kamen.
Papageienasyl, Zu� uchtsort, Altersruhesitz, 
Auffangstation und Pension für Papageien. 
Die Vogelburg wirbt mit Vielfalt für ihr Kon-
zept der neuen Heimat für zuvor falsch unter-
gebrachte exotische Vögel, die ihre eigentli-
che Heimat eher in Brasilien und Ecuador, 
Indonesien und Mexico, viele in südamerika-
nischen Staaten haben, wo sie im besten Fall 
in hügeligen Regen- und Mangrovenwäldern 
leben. Die Burg bietet Aras und Müller-Ama-
zonen aus Mittelamerika, Kakadus und Sitti-
chen aus Australien und Papageien aus Afrika 
ein Zuhause. Die Tiere sprechen viele Spra-

chen, scheinen sich aber gut zu verstehen, 
wenn sie in der richtigen Zusammenführung 
in eher kleineren Wohngemeinschaften leben. 
Die meisten der über 700 Papageien, die in 
den Häusern und Volieren hausen, sind von 
ihren früheren privaten Haltern aus den unter-
schiedlichsten Gründen hier abgegeben wor-
den. „Ihr Papagei � ndet einen Zu� uchtsort, an 
dem er bis zu seinem Lebensende noch ein 
erfülltes Leben führen, einen Partner � nden 
und gegebenenfalls sogar noch Nachwuchs 
aufziehen kann.“ So steht’s geschrieben im 
Wertekanon des Vogelburg-Clubs. Wer Mit-
glied wird und seinen Beitrag leistet, darf im-
mer zu Besuch kommen.
Die ältere Dame in der karierten Hemdbluse 
hat eine Jahreskarte für 50 Euro, zu dritt sind 
sie zu Hause, das lohnt sich. „In zehn Minuten 
bin ich da mit dem Auto, da kann ich immer 
kommen“, sagt sie. In der begehbaren Voliere 
mit ungefähr acht grauweißen Kakadus mit 
rosa Halskrause und Brustansatz � irtet sie ge-
rade mit einem ihrer Lieblingsfreunde. Der 
sitzt auf ihrer Schulter, pickt und knabbert, 
sieht aus, als wolle er seine Freundin küssen. 
„Ist gut“, sagt er immer wieder, „alles gut“. 
Die gleichen Worte � üstert sie ihm ins Ohr 
und Ge� eder. Es gab auch die Zeit mit Bissen, 
Kratzern und Blut, berichtet sie, aber inzwi-
schen verstehen sie sich bestens. Oben, in der 
Spitze der Voliere auf ihren Stammplätzen, 
lachen sich die anderen Kakadus eins. Manch-
mal würde man gerne verstehen, 
was sie sich zu erzählen haben 
über die seltsamen Wesen da un-
ten in ihrem Reich.
Es gibt Momente, da ist es er-
staunlich leise im etwa 10 000 
Quadratmeter großen Gelände 
zwischen den Mauern und in den 
Kä� gen, Volieren, Häusern. Und 
dann ganz plötzlich wieder Auf-
ruhr, ein lautes Plappern, Ge-
krächze, Pfeifen, Kreischen, überraschend 
auch mal eine Art Bellen, ein bunter Vogel-
stimmen-Soundmix. Aras, Blaustirnamazo-
nen, Graupapageien, Beos, Rotmaskensitti-
che, Inkakakadus mit bunter Haube. Hört man 
da auch Klagelaute? Die Experten unter den 
Gästen auf der Burg können das unterschei-
den. Viele Experten sind hier unterwegs, Pa-
pageienfreunde, die immer wieder kommen, 
über Lebensdauer, Fressgewohnheiten und 
besondere Verhaltensweisen ihrer Lieblinge 
philosophieren. Der Ruf der Vogelburg reicht 
weit, es ist wohl ihre Einzigartigkeit unter den 
Plätzen, die dem Menschen Begegnungen mit 
Tieren ihrer Art ermöglichen. Hautnah und bis 
aufs Blut in den großen Volieren mit frei� ie-
genden Papageien, die dann trotz aller Do-
mestizierung auch mal aus diesem Muster 
ausbrechen können, wenn ihnen irgendetwas 
nicht passt. „Betreten auf eigene Gefahr!!“ 
steht draußen, Kinder dürfen nur in Beglei-
tung von Erwachsenen rein, freuen sich über 
jede ergatterte bunte Feder. Samstagmittag bei 
Sonnenschein auf dem Parkplatz vor dem auf-
ragenden Gemäuer stehen Unmengen Autos, 
ihre Kennzeichen verweisen auf die Herkunft 
ihrer Besitzer aus vielen Bundesländern.
Wie eine Trutzburg kommt er daher, der Vo-
gelpark mitten im Naturpark Taunus auf un-
gefähr 400 Meter Höhe über Normalnull. Mit 
den starken Mauern nach außen, aber auch 
aufgeräumt locker in der über die Jahre ge-
wachsenen Struktur mit rund verwinkelten 
Wegen, Sandsteinbögen, roten und schiefer-

grauen Dächern über den mehr als 30 Gebäu-
den, den nach oben herauswachsenden Draht-
ge� echten der schützenden Volieren. Mitten-
drin ragt sogar ein Stück Kirchturmspitze aus 
dem Häusergewirr. Alle Gebäude sind aus 
lokalen Schiefer-Bruchsteinen gebaut, dazu 
viel Sandstein, hier und da eine integrierte 

Skulptur auf dem Mauerwerk in 
kleinen Nischen. Eine seltsame 
Spielwelt, diese mittelalterlich 
anmutende Burg. Das Wegenetz 
bietet viele Überraschungen, im 
ökologisch schönsten Teil sogar 
kleine Wasser� ächen, Seerosen, 
viel Grün und Gold� sche. Gera-
de dort aber leider keine Papa-
geien. Am Ende � ndet man im-
mer den Weg aus dem Labyrinth 

zurück in die Welt da draußen vor den dicken 
Mauern.  
Aber erstmal muss man rein. Im Kassenraum 
sitzt noch oft Hans Gerd Steiner. Er ist der 
Schöpfer dieser Welt als surreales Märchenpa-
radies. Vor über 40 Jahren hat er damit begon-
nen, das Vogel-Refugium im tiefsten Hinter-
taunus zu errichten. Hat aus ganz Deutschland 

Material von Abbruchhäusern ankarren lassen, 
Türen, Rahmen, Torbögen, Kuppeln, Orna-
mente. Alles, was man so braucht für eine 
schöne Phantasiewelt, in die Menschen gerne 
kommen, vor allem mit Kindern im Schlepp-
tau. 1981 hat Hans Gerd Steiner sein ganz pri-
vates Projekt gestartet, die Genehmigung dafür 
bekommen mit der Vorgabe, dass die Burg öf-
fentlich zugänglich sein müsse. Es gab auch 
mal Ärger, eine vorübergehende Schließung 
durch das Regierungspräsidium, weil die Hal-
tung der bunten Vögel nicht artgerecht sei, hieß 

es. Nach heftiger Kritik auch aus dem politi-
schen Raum wurde die Schließungsverfügung 
zurückgenommen, seit fast 30 Jahren läuft der 
Laden im Sinne Steiners. Der „Drückochse“ 
sei er, sagt er, „wenn es irgendwo drückt, dann 
muss ich schieben“. Kein Zweifel, in der Vo-
gelburg gibt es immer etwas zu tun, der ewige 
Wandel ist an vielen Stellen sichtbar. „Schauen 
Sie sich um, Sie werden es sehen“, gibt er uns 
mit auf den Weg. 
Oh ja, wir schauen uns um. Es gibt viel zu 
sehen und zu hören im skurrilen Palast zwi-
schen den Bäumen. Orangehaubenkakadus 
mit elegantem Kamm, Grün� ügelaras, Rot-
bugaras, Beos aus Südostasien und viele ande-
ren Unterarten der Ordnung Papageien. Und 
eine Art Zirkus dreimal am Nachmittag in der 
Papageienschule in Haus Nummer 34. Im 
dunklen Hörsaal mit fast 100 Plätzen sitzt das 
Publikum wie im Kino aufgereiht. Die „Grot-
te“ wird er genannt, ein Raum ohne Lichtein-
fall von außen. Für einen Sonnenblumenkern 
oder ein anderes Häppchen tun die Vögel dort 
alles, auf der Schaukel-Waage, im Hindernis-
lauf, im offenen Hamsterrad und am Mini-
Reck. Die Schule ist eher ein Zirkus mit Dres-

sur zu Musik. Das Volk applaudiert artig. Das 
nährt die Kritiker, die von der „Vogelburg 
Alcatraz“ reden, mit vielen völlig gestörten 
Vögeln in armseliger und trostloser Steinum-
gebung. Die anderen sind voll des Lobes für 
die artgerechte heimelige Atmosphäre im Pa-
pageienasyl mit Altersruhesitz. Je nach Blick-
winkel, ein bisschen von beidem steckt alle-
mal drin. „Vielen geht’s hier besser als drau-
ßen“, weiß die kluge Dame in der karierten 
Hemdbluse. Ein Aus� ug, gerade mit Kindern 
und der ganzen Familie, lohnt sich allemal. 

Die Vogelburg Hochtaunus ist vom 15. März 
bis zum 31. Oktober täglich von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Einlass ist bis 17 Uhr. Der Ein-
tritt kostet für Erwachsene acht Euro, für Kin-
der bis 14 Jahre sechs Euro. Bei Gruppen ab 
20 Personen reduziert sich der Preis auf sechs 
beziehungsweise vier Euro pro Person. Im 
Winter ist die Vogelburg nur sonntags geöff-
net. Hunde dürfen nur angeleint in den Park, 
aber nicht mit in die Häuser. Es gibt einen 
Souvenirshop im Eingangsbereich, in der 
Burg eine Gastronomie mit großem Angebot 
und viel Platz. Der Park � nanziert sich nur 

durch Eintrittsgelder, Beiträge der Club-Mit-
glieder und Spenden. Es gilt ein Fütterungs-
verbot für mitgebrachtes Futter, erlaubt ist 
nur das Futter aus den aufgestellten Automa-
ten, eine Portion kostet 50 Cent. Mitglied im 
Vogelburg-Club wird man mit einer Zahlung 
von mindestens 30 Euro pro Jahr. Dafür kann 
man so oft wie man will das Leben seiner 
Lieblingsvögel in fast allen Jahreszeiten aus 
der Nähe beobachten. Zu erreichen ist die Vo-
gelburg Weilrod, Vogelpark 1, 61276 Weil-
rod-Hasselbach, unter Telefon 06083-1040 
oder per E-Mail an info@vogelburg.de.

Vögel aus der Nähe beobachten

In der Vogelschule, der „Grotte“, zeigen die Tiere dem dankbaren Publikum, was sie bei ihrem 
Schulmeister aus dem Stab der Mitarbeiter schon alles gelernt haben.

Wahre Liebe: Die Dame im Hemd und der Kakadu turteln gar zärtlich miteinander. Sie kennen 
sich schon länger, „alles gut“, sagt er immer wieder zu seiner Liebsten, die ihn in der Voliere 
besuchen kommt.  Fotos: js

Eine „Schönheit mit bunter Haube“ nennen 
Papageienfreunde den Inkakakadu. Die Hau-
be gibt ihm ein unverwechselbares Aussehen. 
Mit seiner Beißkraft kann er sogar Draht 
durchtrennen.

Tierisch

unterwegs

Die Aras gucken sich die Vogelburg gerne von oben an. In ihrem Lebensbereich sind auch 
Menschen unterwegs, da gibt es immer etwas Lustiges zu sehen. Viele der 126 Aras der unter-
schiedlichsten Arten sind zutraulich und handzahm. Der Ara ist übrigens zum Zootier des 
Jahres 2023 gekürt worden.
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BOMMERSHEIMER KERB
11. bis 13. August

Auch dieses Jahr wieder zur Kerb:
Zwetschenkuchen frisch aus dem Ofen. 

Burgstr. 24 · 61440 Oberursel · Tel. 0 61 71/5 41 36

Bäckerei

Oberursel-BommersheimOberursel-Bommersheim

Wir leben und lieben Wasserbetten
Hohemarkstraße 12 · 61440 Oberursel 
Telefon 06171 / 694 11 85 · Mobil 0176 / 43 01 23 58
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www.wasserbetten-boutique.de

Patrick Schimpf
MEISTERBETRIEB

METALLBAU

SCHLOSSEREI

KUNSTSCHMIEDE

EDELSTAHLVERARBEITUNG

Burgstraße 17
61140 Oberursel-Bommersheim

Telefon (06171) 55904
Telefax (06171) 587741
Metallbau-P.Schimpf@t-online.de
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Schreinerei  •  Glaserei
Innenausbau  •  Möbel  •  Pietät

© freepik com

Schreinerei & Pietät Marion Röhrl GmbH
Burgstraße 35 • 61440 Oberursel

Telefon: 06171 / 4138 • Mobil: 0152 / 53816837
info@schreinerei-roehrl.de

DJs, Live-Bands und der 
Musikzug der Freiwilli-

gen Feuerwehr: Wenn in Bom-
mersheim von Freitag, 11., bis 
Sonntag, 13. August, Kerb gefei-
ert wird, ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. „Wir wol-
len auch musikalisch für jede 
Altersgruppe etwas anbieten“, 
sagte Christian Schließmann, 
Vorsitzender der Kerbeborsche: 
„Wir starten am Freitag mit 
Klassikern, werden am Samstag 
rockiger, ehe am Sonntag Blas-
musik gespielt wird.“ Der Eintritt ist grundsätzlich frei, 
lediglich zum Auftakt am Freitagabend mit den DJs Chris 
Nitro und Eric SSL (neu dabei) in der Burgwiesenhalle 
müssen Tickets erworben werden. Die begrenzten Karten 
für die Classics-Party ab 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) 
kosten 15 Euro und können noch im Internet unter www.
eventim-light.com gekauft werden.
Doch auch abseits der musikalischen Komponente haben 
die rund 30 aktiven Kerbeborsche ein umfangreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt. Am Samstag findet ab 14 
Uhr die feierliche Eröffnung statt. Dann stellen die Kerbe-
borsche – noch auf traditionelle Weise von Hand – ihren 
Kerbebaum auf dem Festplatz zwischen der Burgwiesen-
halle und der traditionellen Ritterburg auf. „Mit der Burg 
wahren wir unsere besondere Traidition mit dem Raubrit-
tertum“, erklärte Schließmann. Anschließend beginnt der 
Familientag mit Kinderkarussell, Hüpfburg und vielem 
mehr. Abends dürfen sich die Besucher dann auf den gro-

ßen Open-Air-Live-Auftritt der Naunheimer Band „All 
Reset“ freuen. Bei einem solch langen Tag ist selbstver-
städnlich bestens für das leibliche Wohl gesorgt.
Der Sonntag startet mit dem traditionellen Frühschop-
pen mit dem Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Bommersheim. Ab 13 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen, 
und ab 14 Uhr sorgt das „Feldberg-Duo“ für gute Stim-
mung. Das Highlight zum Abschluss stellt der beliebte 
Traktor-Pulling-Wettbewerb dar. Der Startschuss hier-
für ertönt um 15.30 Uhr. Dann müssen Mannschaften 
aus vier Personen einen Traktor möglichst schnell über 
eine festgelegte Strecke ziehen. „In diesem Jahr verlei-
hen wir erstmals einen Wanderpokal an das Sieger-
team“, sagte Schließmann, der selbst schon seit über 
zwei Jahrzehnten die Kerb mitorganisiert und mit der 
Entwicklung zufrieden ist. Anschließend können die 
Sieger und auch alle anderen noch ordentlich feiern und 
die Kerb bei einem Glas Apfelwein ausklingen lassen. ·

Bommersheim feiert die Kerb
Foto: Kerbeborsche

Bommersheimer Kerb 
in und um die Burgwiesenhalle

Programm der Kerb 2023

Infos unter: www.Kerb-Bommersheim.de · Veranstalter: Kerbeborsche Bommersheim e. V.
Anmeldeschluss: 15:00 Uhr · Anmeldung vor Ort oder vorab unter  info@Kerbeborsche-Bommersheim.de

Freitag, 11. August
 Einlass: 19.00 Uhr 
Beginn: 19.30 Uhr
Classics-Techno-Party 
mit Chris Nitro 
& Eric SSL
in der Burgwiesenhalle
Eintritt: 15,- Euro

Samstag, 12. August 
ab 14.00 Uhr    Aufstellung des 

Kerbebaums mit 
Eröffnung der Kerb 
mit Kinderkarussell,  
Hüpfburg u.v.m. 

ab 19.00 Uhr    All Reset Open Air 
Live, Eintritt frei

Sonntag, 13. August 
ab 11.00 Uhr   Frühschoppen mit 

dem Musikzug der 
FF Bommersheim

ab 13.00 Uhr    Kaffee und Kuchen

ab 14.00 Uhr    Feldberg Duo

ab 15.30 Uhr    Traktor-Pulling-
Wettbewerb

Neue öffentliche Ladepunkte stehen 
fest: Altstadt und Oberstedten
Oberursel (ow). Unter dem Motto „Oberurs(el)
ektrisiert“ hatten die Stadtwerke vom 16. Juni 
bis zum 31. Juli zum öffentlichen Ladesäulen-
Voting aufgerufen. Zur Auswahl standen Lade-
standorte in Oberstedten, Oberursel Mitte, 
Bommersheim, Stierstadt und Weißkirchen.
Insgesamt 327 Oberurseler kamen dem Aufruf 
nach und haben ihre Stimme für einen der fünf 
vorgeschlagenen Standorte abgegeben. Jetzt 
steht das Ergebnis fest: Die meisten Stimmen 
(103) erhielt der Standort „U-Bahnstation 
Oberursel Altstadt“, gefolgt von Standort 
„Parkplatz Taunushalle Oberstedten“ mit 100 
Stimmen. Gemäß der Voting-Regelung werden 
die Stadtwerke nun in die Umsetzung dieser 
beiden Ladestandorte gehen. 
Stadtwerke-Geschäftsführerin Julia Antoni ist 
„begeistert, dass sich so viele Oberurseler an 
der Abstimmung beteiligt haben. Das zeigt 
den Trend zur klimaneutralen Mobilität, als 
Stadtwerke leisten wir mit dem Bau der Lade-
punkte als Infrastruktur einen Betrag zum Ge-

lingen der Mobilitätswende. Wir werden 
schnellstmöglich in die Umsetzung der beiden 
neuen Ladestandorte mit einer Ladeleistung 
von 22kW je Ladepunkt gehen“. „Selbstver-
ständlich wird dort – wie auch an unseren an-
deren Ladepunkten – ausschließlich Öko-
strom geladen“, ergänzt Florian Kerpes, Ver-
triebsleiter bei den Stadtwerken.

Umfangreiche Auswahl

Bis die beiden neuen Ladestandorte umgesetzt 
sind, stehen den Besitzern von E-Fahrzeugen 
vier Ladepunkte im Parkhaus Stadthalle, zwei 
Ladepunkte im Parkhaus Altstadt, zwei Lade-
punkte auf dem Parkplatz „Rathaus“, vier La-
depunkte auf dem Parkplatz des Taunabads 
und vier Ladepunkte auf dem Parkplatz des 
Taunus-Informationszent-rums zur Verfügung. 
Zwei weitere Ladepunkte gehen voraussicht-
lich bis Ende August in der Dornbachstraße in 
Höhe der Hausnummer 29 in Betrieb.

Getreideernte im Hessenpark

Am Wochenende dreht sich im Hessenpark alles um die Getreideernte. Auf den Äckern des 
Museums wird am Samstag, 12. August, und am Sonntag, 13. August, von 10 bis 17 Uhr Rog-
gen, Weizen, Dinkel und Einkorn geerntet. Dabei vermitteln erfahrene Museumslandwirte den 
Schauspielern des Museumstheaters Arbeitstechniken und -schritte verschiedener Zeitepochen.  
Zusätzlich wird es bei guter Witterung Vorführungen mit historischen Mähdreschern geben. 
Kinder sind ebenfalls eingeladen, tatkräftig mitzuhelfen. Foto: Paula-Leonie Peter
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
12. bis 18. August 2023

Um im Mittelpunkt des Interes-
ses zu stehen, werden Sie schon 
einige Besonderheiten Ihrer 
Leistungsfähigkeit unter Be-
weis stellen müssen. Also: Ärmel 
hoch!

Ihre innovativen Ideen sollten 
Sie in dieser Woche in Angriff 
nehmen. Erklären Sie denen, die 
Ihnen helfen wollen, was zu tun 
ist – gemeinsam klappt es noch 
besser!

Wenden Sie Ihr Köpfchen an, 
dann werden Sie den Ausweg aus 
einer verfahrenen Angelegenheit 
finden. Begegnen Sie Ihren Mit-
menschen freundlich, das Echo 
bleibt nicht aus.

Sie dürfen sich in dieser Woche 
ruhig ein kleines Vergnügen gön-
nen: Lassen Sie sich von Miese-
petern, die Ihnen Ihr Glück ma
dig machen wollen, nicht beein-
flussen.

Sie lassen nicht locker, finden 
einfache Lösungen für drängen-
de Probleme und können einige 
lohnende Abschlüsse machen. 
Da dürfen Sie ruhig mit sich zu-
frieden sein.

Wenn es um etwas Neues geht, 
sollten Sie skeptisch bleiben. Sie 
laufen Gefahr, sich momentan 
für etwas zu begeistern, das sich 
später als Flop erweist. Sie kön-
nen eine Menge Geld verlieren.

Sie dürfen Sie nicht unachtsam 
werden: Ihre Konkurrenten ver-
suchen auch weiterhin, Hinder-
nisse für Sie aufzubauen. Noch 
ist die Sache nicht in trockenen 
Tüchern!

Bringen Sie das unter Dach und 
Fach, was Ihnen am Herzen liegt. 
Danach können Sie eine kleine 
Ruhepause einlegen, die aber 
nicht von allzu langer Dauer sein 
darf!

Nehmen Sie doch nicht alles so 
ernst! Mit Humor können Sie 
eine Problemlage viel leichter 
überbrücken! Eine Stresssituati-
on lässt sich nur mit klarem Kopf 
bewältigen. 

Sie müssen versuchen, die aktu-
elle Unruhe in Ihrer Umgebung 
zu meiden: Die an Sie gestellten 
Anforderungen sind ziemlich 
hoch und erfordern volle Kon-
zentration.

Sie achten auf die Details und 
können dadurch dafür sorgen, 
dass ein ziemlich problemati-
sches Projekt nicht aus dem Ru-
der läuft. Gut, dass Sie so auf-
merksam sind! 

Sie sollten in dieser Woche viel 
Takt und Einfühlungsvermögen 
an den Tag legen. Werden anste-
hende Termine korrekt eingehal-
ten, dann dürfte sich alles bes-
tens entwickeln.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

Glashütten Königstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

Glashütten Königstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

Glashütten Königstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

13 17

16

30 29

29

Friedrichsdorf

SulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbachSulzbach

FriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorf

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Oberurseler/
Steinbacher Woche

IMPRESSUM

Herausgeber: Hochtaunus Verlag GmbH 

Geschäftsführer:
Michael Boldt, Alexander Bommersheim

Geschäftsstelle: Vorstadt 20, 61440 Oberursel
Telefon: 06171 / 62 88-0, Fax: 06171 / 62 88-19
E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de
www.hochtaunusverlag.de
www.taunus-nachrichten.de

Anzeigenleitung: Michael Boldt

Redaktion:
Janine Stavenow (Ltg.), Beppo Bachfischer (Stv.) 
E-Mail: redaktion@hochtaunusverlag.de

Redaktionsschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 15 Uhr
(eingesandte Fotos bitte beschriften)

Auflage: 26 700 verteilte Exemplare

Erscheinungsweise:
Wöchentlich donnerstags erscheinende, 
unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Oberursel, 
mit den Stadt teilen Bommersheim, Oberstedten, 
Stierstadt, Weißkirchen sowie die Stadt Steinbach.

Anzeigenschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 17 Uhr

Mittwoch vor Erscheinen, 10 Uhr
für Todesanzeigen.

Private Kleinanzeigen: Dienstag, 12 Uhr

Anzeigen- und Beilagenpreise:
Preisliste Nr. 28 vom 1. Januar 2023

Druck:  Oberhessische Rollen-Druck GmbH

Für eingesandte Manuskripte und Fotos 
wird keine Haftung übernommen.

Oberurseler/
Steinbacher Woche

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Tel. 06171 | 4088 · www.b-o-automobile.de

B + O Automobil GmbH

Mieterschutzverein Hochtaunus e.V.

www.Mieterschutzverein-Hochtaunus-eV.de

Beratung Mo – Do von 15-18 Uhr
 (nach telefonischer Terminvereinbarung)

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel. 0 61 71 - 5 10 89

www.Mieterschutzverein-Hochtaunus-eV.de

Wir bieten eine quali� zierte, umfassende und außergerichtliche Beratung 
im Wohn- und Gewerberaummietrecht durch unsere Rechtsanwälte.

Werden Sie jetzt Mitglied.

Die au� agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche 

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Rainer Keil aus Oberursel 
meint zu den Stimmen in der Oberurseler 
Woche zum „Liebfrauentower“ an der 
Ecke Liebfrauenstraße/Feldbergstraße:
Ich kann die Meinung der Bedenkenträger 
nicht teilen und �nde dieses Gebäude unter 
den gegebenen Umständen gelungen. Danke 
an den Bauherrn/Architekten für den Mut, so 
ein Projekt anzugehen. Endlich raus aus der 
Puppenstuben-Mentalität! Ein Hingucker 
wird das. „Wohnhaus … aus uner�ndlichen 
Gründen abgerissen“ – wer hätte das verhin-
dern sollen? Stand es unter Denkmalschutz? 
War daran der neue Bauherr schuld? 
Was hat man sich vorgestellt? Es muss sich 
wirtschaftlich rechnen. Geht das mit drei Stock 
und 9,50 Euro Kaltmiete? Dann greifen Sie zu 
und bauen nächstes Mal selbst. Seien wir froh, 
dass es endlich bebaut wurde. Das gibt saftige 

Grundsteuer, und Kaufkraft kommt in die 
Stadt. Hat sich damals jemand über das gelbe 
Bürogebäude, Feldbergstraße 27-29, aufge-
regt? Es hat die gleiche Firsthöhe. Der Neubau 
in der Vorstadt ist für mich ein guter Vorreiter 
für die nötige Veränderung auch dort. 
Was versteht man in Oberursel unter „Peri-
pherie“? Soll man noch mehr Wald abholzen 
oder den Landwirten Fläche wegnehmen? Für 
mich ist „Peripherie“ etwa das Gleisdreieck. 
Dort hätte man noch mindestens vier Stock-
werke draufpacken können. Und die Vögel 
pfeifen künftig in der Begrünung des Epinay-
Platzes. Dort hört man sie wenigstens. 
Da kommt der Artikel zur Lage der OWG ge-
rade recht. Was hätte es geschadet, wenn man 
bei den schönen Anlagen entlang der Freilig-
rathstraße noch jeweils ein Stockwerk höher 
gebaut hätte? Wen hätte es gestört? Ganze 
6,94 Euro pro Quadratmeter Nutzungsgebühr 
im Durchschnitt bei der OWG 2022. Hut ab! 
Nutzet den Luftraum! 
Wichtig ist jetzt, dass die Stadt neue Gesetze/
Verordnungen schafft und diesem schlimmen 
Treiben Einhalt gebietet. Denn wenn es in 
Deutschland wirklich an etwas mangelt, dann 
sind es Bauvorschriften.
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Unsere Leserin Katharina Bluhm 
aus Oberursel meint zum Beitrag „Start 
des Programms ,Zukunft Innenstadt‘“ in 
der Oberurseer Woche vom 27. Juli:
Grundsätzlich ist es toll, wenn der Epinay-
Platz und weitere Plätze verschönert und be-
grünt werden. In diesem Zusammenhang stel-
len sich mir aber einige Fragen.
Ein Stück Natur soll in die Innenstadt geholt 
werden. Begrünte Pergola zum Verweilen, 
P�anzkübel, vogel- und insektenfreundliche 
Gewächse. Hört sich vielversprechend an. Der 
Presse ist zu entnehmen, dass Personalmangel 
und hohe Krankenstände beim BSO an der 
Tagesordnung sind. Wer soll sich also um die 
P�ege dieser neugestalteten Plätze kümmern? 
Überwiegend sind die öffentlichen Grün�ä-

chen und Beete an Straßen unserer Stadt un-
gep�egt und jetzt kommen eben noch weitere 
Flächen dazu. 
Die Stadtverordneten fassten den Beschluss 
zur Umgestaltung des Epinay-Platzes ein-
stimmig. Allen Parteien liegt die Natur am 
Herzen, warum wird sie dann aber an anderer 
Stelle vernichtet? Das Beispiel Mutter-Tere-
sa-Straße in Bommersheim zeigt doch, dass 
die Verantwortlichen unserer Stadt kaum et-
was verstanden haben. Eine wichtige Frisch-
luftschneise, Agrar�ächen und Rückzugsort 
für Feldhasen, Rebhühner, Insekten und ande-
re Tiere sollen für hohe Betonbauten und gro-
ße Flächenversiegelung weichen. 
Die Themen wie Trinkwasserknappheit, Tem-
peraturen weit über 40 Grad, Waldbrände, 
Starkregen und Orkane dominieren seit Mo-
naten die täglichen Nachrichten. Wer von den 
jetzt gewählten Verantwortlichen ist bereit, in 
einigen Jahren für diese Entscheidungen die 
Verantwortung zu übernehmen? Traurig ist 
auch, dass die selbsternannten Klimaparteien, 
wie CDU und Grüne munter weiter für die 
Ausweisung neuer Baugebiete stimmen. 

Mann mit Messer 
am Bahnhofsplatz
Oberursel (ow). Am Samstagabend lief 
ein Mann am Bahnhof Oberursel mit ei-
nem Messer in der Hand umher und ver-
ängstigte Passanten. Gegen 23.30 Uhr wur-
de die Polizei informiert und suchte die 
Örtlichkeit umgehend mit zwei Streifen 
auf. Beim Erblicken der Polizei warf der 
Mann das Messer weg und wurde aufge-
fordert stehenzubleiben. Widerwillig kam 
er der Aufforderung nach und konnte an-
schließend festgenommen werden. Der 
31-Jährige war nicht nur stark alkoholi-
siert, sondern befand sich den Feststellun-
gen der Beamten zufolge auch in einem 
psychischen Ausnahmezustand. Er wurde 
in eine Klinik eingewiesen. Auf dem Weg 
in die Klinik versuchte sich der Mann im 
Streifenwagen selbst zu verletzen. Hierbei 
trug er leichte Verletzungen davon. Die 
Hintergründe seines Handelns konnten 
durch die zum Teil wirren Angaben des 
Mannes nicht aufgeklärt werden.

Ackergasse voll gesperrt
Oberursel (ow). Die Ackergasse wird auf Hö-
he der Hausnummer 12 von Montag, 14. Au-
gust, bis Freitag, 1. September, wegen einer 
Gerüst-Aufstellung voll gesperrt. Die Acker-
gasse wird in dieser Zeit zur durchlässigen 

Sackgasse für Fußgänger und Radverkehr. Ei-
ne Umleitung über die Eppsteiner Straße und 
Untere Hainstraße wird eingerichtet. Die Ein-
bahnstraßenregelung in der Unteren Hainstra-
ße wird in dieser Zeit aufgehoben.



Donnerstag, 10. August 2023 Kalenderwoche 32 – Seite 9L O K A L S P O R T

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: SG Bornheim/GW Frank-
furt – DJK Sportfreunde Bad Homburg (So., 
15.30).
Gruppenliga Frankfurt/West: FV Stierstadt 
– SG Ober-Erlenbach (Do., 20.00), SKV Beien-
heim – FG 02 Seckbach, FV Bad Vilbel – FC 
Neu-Anspach (beide Fr., 20.00), FC Karben – 
FC 09 Oberstedten (Fr., 20.15), SF Gronau – 1. 
FC-TSG Königstein (So., 15.00), FC Tempo 
Frankfurt – Türkischer SV Bad Nauheim, FSV 
Friedrichsdorf – FC Kalbach, FC Olympia Fau-
erbach – SV der Bosnier Frankfurt, Spvg. 03 
Fechenheim – Spvgg. 05 Oberrad (alle So., 
15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach – FC Neu-Anspach II, SG 
Eschbach/Wernborn – TSV Vatanspor Bad 
Homburg, SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg – DJK Sportfreunde Bad Homburg II, 
Eintracht Oberursel – SG Oberhöchstadt, 1. 
FC 04 Oberursel – FC Mammolshain (alle 
So., 15.00), SG Westerfeld – FSV Steinbach 
(alle So., 15.30).
Kreisliga A Hochtaunus: SV Seulberg – SG 
Ober-Erlenbach II (Do., 20.00), SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II – 1. FC-TSG Kö-
nigstein II (Fr., 20.00), SG Wehrheim/Pfaf-

fenwiesbach II – FC 06 Weißkirchen (So., 
13.00), FV Stierstadt II – TV Burgholzhau-
sen, SG Eschbach/Wernborn II – FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod (beide So, 13.15), 
SGK Bad Homburg – EFC Kronberg (So., 
15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Eintracht Feld-
berg II – Usinger TSG II (Do., 20.00), Ein-
tracht Oberursel II – TV Burgholzhausen II 
(13. August, 13.00), SG Westerfeld II – EFC 
Kronberg II, SG Hundstadt – FC 06 Weißkir-
chen II (beide So., 13.15), SV Bommersheim 
– SV Teutonia Köppern II, FSG Laubach/
Grävenwiesbach/Mönstadt/Niederlauken – 
SG Oberhöchstadt II (beide So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: FSG Laubach/Grä-
venwiesbach/Mönstadt/Niederlauken II – 
FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod II (Fr., 
19.00), SV Bommersheim – SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III, 1. FC 04 Oberursel II – 
FC 09 Oberstedten II (beide So., 13.15), SV 
Teutonia Köppern III – FSV Steinbach (So., 
14.00).
Licher-Kreispokal: SGK Bad Homburg – 
SG Westerfeld (Do., 20.00). 
Reserve-Kreispokal: SV Teutonia Köppern 
III – Eintracht Oberursel II (Mi., 20.00). (gw)

Sport in Kürze
Judo: Maya Fertig (HTG Bad Homburg) ist 
nach dem Gewinn der südwestdeutschen 
Meisterschaft in der Gewichtsklasse bis 44 
Kilogramm in der Altersklasse U15 in den 
Landeskader des Hessischen Judo-Verbands 
aufgenommen worden. 
Fußball: Im Vereinsheim des SC Eintracht 
Oberursel am Eschbachweg bietet der Kreis-
jugendausschuss Hochtaunus am Samstag, 2. 
September, von 10 bis 14 Uhr eine Regelun-
terweisung für den Spielbetrieb in der Saison 
2023/24 an. Referent ist Kreislehrwart Patrick 
Paul von der Schiedsrichtervereinigung Hoch-
taunus.

Basketball: Als Nachfolger von Helmut 
Wolf, der die Mannschaft seit 14 Jahren be-
treut hat, wird Jay Russell Brown in der Sai-
son 2023/24 als Trainer bei des Männerteams 
der HTG Bad Homburg tätig sein. 
Fußball: Der Kreisfußballausschuss Hoch-
taunus bietet am Samstag, 9, September, eine 
Trainer-Pass-Schulung an. Der Nachweis die-
ses Trainer-Pass ist in der Saison 2023/24 bei 
Spielen aller Männer- und Frauenmannschaf-
ten sowie im Hochtaunuskreis auch für die 
Coaches der A-, B- und C-Jugend verbindlich 
zu tragen. Ort und Zeitpunkt der Schulung 
werden noch bekannt gegeben. (gw) 

Diskussionsrunde: Sport in Hessen
Hochtaunus (gw). Der Sportkreis Hochtau-
nus lädt für Dienstag, 22. August, um 18 Uhr 
zu einer Podiumsdiskussion zum Thema „Po-
litik und Sport“ ins Foyer des Landratsamts in 
Bad Homburg ein. Dort haben die heimischen 
Kandidaten für die hessische Landtagswahl 
am 8. Oktober Gelegenheit, sich zu ihren 
sportpolitischen Zielsetzungen für die nächste 
Legislaturperiode (2024-2029) zu äußern. Die 
Verankerung des Staatsziels Sport in Artikel 
62 der Hessischen Verfassung bildet die 

Grundlage für diese Veranstaltung. Die 248 
Sportvereine im Hochtaunuskreis werden ge-
beten, ihre Teilnehmer an dieser Podiumsdis-
kussion bis zum morgigen Freitag, 11. Au-
gust, bei der Geschäftsstelle des Sportkreises 
per E-Mail an info@sk-ht.de zu melden, da-
mit eine Planung der zweistündigen Diskussi-
onsrunde erleichtert wird. Moderatoren bei 
der Podiumsdiskussion sind Jörg Pöschl und 
Gerhard Strohmann, die beide dem Vorstand 
des Sportkreises Hochtaunus angehören. 

Die Fußball-C-Liga 
steht vor ihrer letzten Saison
Hochtaunus (gw). Zum dritten Mal nach der 
Premiere am 2. Juni 2022 in Kirdorf und der 
Zusammenkunft am 19. April 2023 in Köp-
pern hatte der Kreisfußballausschuss (KFA) 
Hochtaunus die Mannschaftsführer der Verei-
ne zu einem Informationsaustausch eingela-
den, um ein Meinungsbild hinsichtlich der 
Klasseneinteilungen für die beiden kommen-
den Spielzeiten einzuholen.
„Wir gestalten das Spielgeschehen nicht für 
uns, sondern orientieren uns an den Interessen 
und Bedürfnissen der Vereine“, lobte Kreis-
fußballwart Andreas Bernhardt das Engage-
ment der anwesenden Kapitäne, von denen 
einige bereits zum dritten Mal an dieser Sit-
zung des KFA teilgenommen haben.
Nach einem intensiven Informations-Aus-
tausch steht fest, dass es in der Fußball-Saison 
2023/24 im Hochtaunuskreis weiterhin eine 
Kreisliga C geben wird, obwohl der Hessische 
Fußballverband auch zwei parallel laufende 
B-Ligen zugelassen hätte. In der Saison 
2023/24, die am 6. August mit der ersten Po-
kalrunde begann sowie am 13. August mit 
dem ersten Spieltag weiter an Fahrt aufnimmt, 
spielen die bis zum Stichtag gemeldeten 58 
Hochtaunus-Teams in folgenden sechs Ligen: 
Verbandsliga Süd 1, Gruppenliga Frankfurt/
West 6, Kreisoberliga Hochtaunus 15, Kreis-
liga A 13, Kreisliga B 13 und Kreisliga C 10. 
Da in der Kreisliga C nur zehn Mannschaften 
spielen (inklusive der Reserve des Gruppenli-
ga-Aufsteigers 1. FC 09 Oberstedten), beginnt 

diese Spielklasse erst am 3. September, wobei 
der Spielbetrieb im Jahr 2023 bis zum 29. Ok-
tober läuft. Damit auch diese zehn Teams wei-
tere Spielmöglichkeiten bekommen, wird es 
nach den überwiegend positiven Erfahrungen 
aus der zurückliegenden Saison auch in der 
neuen Saison wieder einen Super-Cup-Wett-
bewerb geben. Allerdings mit klaren Vorga-
ben, welche Akteure aus höheren Mannschaf-
ten dort eingesetzt werden dürfen.
Auch der neu eingeführte Kreispokal für die 
Reserven, dessen Premiere der FC Neu-Ans-
pach II (durch einen 5:4-Erfolg nach Elfme-
terschießen im Endspiel gegen die SG Ober-
höchstadt II) am Himmelfahrtstag in Seulberg 
gewonnen hatte, wird erneut angeboten. „Es 
liegen mir dazu mehr Anmeldungen vor als im 
vergangenen Jahr“, berichtete Bernhardt. 
Hinsichtlich des Spielgeschehens in der Saison 
2024/25, für das die Rahmenbedingungen jetzt 
bereits festgelegt werden müssen, gibt es für die 
Hochtaunusvereine auf Kreisebene spannende 
und weitreichende Veränderungen. Unabhängig 
von der Zahl der Absteiger aus der Gruppenliga 
Frankfurt/West sollen die Kreisoberliga und die 
Kreisliga A jeweils 16 Mannschaften umfassen, 
was durch drei Aufsteiger aus der Kreisliga A 
sowie sechs aus der Kreisliga B erreicht wird. In 
der Spielzeit 2024/25 wird die Kreisliga C auf-
gelöst und das Spielgeschehen für alle nach 
dem Saisonende 2023/24 in der B- und C-Liga 
verbleibenden Mannschaften wird unter diesen 
Bedingungen neu organisiert. 

TC Steinbach spielt am Sonntag
gegen den TV Buchschlag
Steinbach (gw). In der Tennis-Hessenliga der 
Herren hat der TC Steinbach noch genau zwei 
Begegnungen Zeit, um am letzten Doppel-
Spieltag der Saison 2023 doch noch das „retten-
de Ufer“ (sprich: den Klassenerhalt) zu errei-
chen. Am vergangenen Wochenende hatte es 
für das Team um Mannschaftsführer Patrick 
Mayer sowohl gegen den KTC Bad Wilhelms-
höhe (2:7) als auch gegen den FTC Palmengar-
ten II (4:5) zwei weitere Niederlagen gegeben. 
Mit 2:8 Punkten steht der TCS damit aktuell auf 
dem letzten Tabellenplatz. 
Das vorletzte Heimspiel dieser Hessenliga-Run-
de hatten die Steinbacher am Sonntag des 
schlechten Wetters wegen in die benachbarte 
Halle an der Waldstraße verlegen müssen, aber 
auch dort hatte das Team um Mannschaftsführer 
Patrick Mayer gegen den FTC Palmengarten II 
knapp mit 4:5 das Nachsehen. Nach den Einzeln 
stand es 3:3, nachdem die Gastgeber die beiden 
Tiebreaker durch Petar Jovanovic und Uwe 
Diehl für sich entschieden hatten. Alle drei Dop-
pel gingen anschließend über drei Sätze, wobei 
jedoch nur Jovanovic und sein Partner Timo 
Dittmann im ersten Doppel gegen den Argenti-

nier Alejo Vilaro und dessen Partner Jan-Henrik 
Paul mit 4:6, 6:1 und 10:5 erfolgreich waren. 
Gegen den KTC Bad Wilhelmshöhe aus Kassel 
konnten am Samstag lediglich Timo Dittmann 
und der ehemalige Fußball-Pro� Jake Hirst ihre 
Einzel auf den Positionen fünf und sechs gewin-
nen. Die Doppel sind allesamt an die Gäste aus 
Nordhessen gegangen, wobei Hirst zusammen 
mit seinem Teamkollegen Uwe Diehl beim 6:2, 
4:6 und 9:11 gegen Caspar Schütze und Kevin 
Kaldauke am nächsten dran war an einem mög-
lichen dritten Punkt. Am Samstag tritt der TC 
Steinbach um 10 Uhr bei Eintracht Frankfurt II 
auf der Anlage am Riederwald an, und am letz-
ten Spieltag erwarten die Steinbacher am Sonn-
tag um 10 Uhr den TV Buchschlag auf der An-
lage an der Waldstraße.
Die aktuelle Tabelle: 1. TC RW Sprendlingen 
10:2 Punkte/33:21 Matchpunkte, 2. TEC 
Darmstadt 8:2/30:15, 3. KTC Bad Wilhelms-
höhe 8:4/33:21, 4. TVH Rüsselsheim 
6:4/28:17, 5. TC BW Wiesbaden 6:6/25:29, 6. 
FTC Palmengarten II 4:6/20:25, 7. TV Buch-
schlag 2:8/18:27, 8. Eintracht Frankfurt II 
2:8/17:28, 9. TC Steinbach 2:8/12:33. 

Knapp 300 Teilnehmer
beim Gaukinderturnfest
Hochtaunus (gw). Rundum zufriedene Ge-
sichter hat es bei der Siegerehrung zum Ab-
schluss des Gaukinderturnfests des Turngaus 
Feldberg gegeben, zu dem in Steinbach knapp 
300 Jungen und Mädchen im Alter von fünf 
bis 14 Jahren zusammengekommen waren. 
Dass Turngau-Vorsitzendem Helmut Reith 
(TV Kalbach) um die Zukunft des Turnens in 
der Taunusregion nicht bange sein muss, liegt 
unter anderem auch an seiner Enkelin Valen-
tina Sukop, die für die SGK Bad Homburg 
gestartet ist und beim Gaukinderturnfest beim 
Kleinkinder-Wettbewerb ihren zweiten of�zi-
ellen Wettkampf nach der Premiere im Vor-
jahr in Usingen bestritten hat. In ihrer Alters-
klasse „MW5“ ist sie mit 6,0 Punkten in der 
Ergebnisliste aufgeführt. 
„Nachdem wir uns in der vergangenen Woche 
große Sorgen hinsichtlich des Wetters und 
insbesondere der Hitze gemacht hatten, wur-
den wir mit optimalen äußeren Bedingungen 
belohnt“, freute sich Reith über die guten äu-
ßeren Bedingungen ebenso wie über die per-
fekte Organisation, die die Abteilung Rhyth-
mische Sportgymnastik der Turn- und Spiel-

vereinigung Steinbach 1885 in der Altkönig-
halle, der Friedrich-Hill-Halle und im 
Waldstadion auf die Beine gestellt hatte. 
Sieger beim Gaukinderturnfest 2023 wurden 
im Leichtathletik-Dreikampf in den ältesten 
Altersklassen Luisa Schuth (W12) und Lionel 
Ludwig (M11) vom TV Weißkirchen. Beim 
Turn-Vierkampf setzte sich deren Vereinskol-
legin Maya Fertig (W13/14) durch, während 
beim Turn-Vierkampf der Jungs in der Alters-
klasse M12 Noel Heldt von der SGK Bad 
Homburg als einziger Teilnehmer an die Ge-
räte ging. Kundanika Sahasrabuddhe von der 
TuS Steinbach gewann in der Gymnastik den 
P�icht-Zweikampf der Schülerinnen W13/14 
und beim Gemischten Fünfkampf standen An-
nabel Vetter vom MTV Kronberg (W13/14) 
und Malte Bohrer vom TV Weißkirchen 
(M11) in der Ergebnisliste ganz oben. 
Die meisten Jungen und Mädchen hatte dies-
mal die SG Anspach mit 51 Teilnehmern ge-
meldet, gefolgt vom TV Kalbach mit 46 und 
dem TV Weißkirchen mit 43. Für das Gaukin-
derturnfest im Juli 2024 ist die SG Anspach 
als Ausrichter im Gespräch.

Die Leichtathletik-Wettbewerbe sind bei den Jungen und Mädchen sehr beliebt. Foto: gw

Auch Frisbee-Zielwerfen gehört beim Gaukinderturnfest zum Rahmenprogramm. Foto: gw

Liebe Sportvereine, wir freuen uns über Ihre redaktionellen Beiträge, um sie an 
dieser Stelle zu veröffentlichen. Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Sportredaktion unter 

Telefon 06171-628823 oder per E-Mail an redaktion@hochtaunusverlag.de
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 13. August
10.30 Uhr Gottesdienst in 
der Auferstehungskirche (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 13. August
10.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 13. August
10.30 Uhr Sommerkirche am Haus Siloah 
(Buchsein)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 13. August
11 Uhr Gottesdienst in St. Ursula
(Borgmeyer) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 13. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier im
evangelischen Gemeindehaus (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 12. August
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 13. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 13. August
11 Uhr Wortgottesfeier (Wentzel)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 13. August
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 13. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 13. August
11 Uhr Wortgottesfeier (Borgmeyer)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 13, August
10 Uhr Eucharistiefeier im 
Gemeindezentrum Frankfurt, Basaltstraße

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 13. August
10.30 Uhr Sommerkirche am Haus Siloah 
(Buchsein)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 13. August
10 Uhr Gottesdienst (Reinke)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Christiane Rauch
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 13. August
10 Uhr Hauptgottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 13. August
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 13. August
10 Uhr Brunch-Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 13. August
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 13. August
10.30 Uhr Sommerkirche am Haus Siloah 
(Buchsein)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 13. August
11 Uhr Gottesdienst mit Brunch
Hediwgssaal, Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 13. August
10 Uhr Gott in Musik und Stille
in der St.-Georgs-Kirche (Eilers)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 13. August
10 Uhr Gottesdienst

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06
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Aqua-Fitness im Taunabad
Oberursel (ow). Nach den Sommerferien be-
ginnen im September drei neue Aqua-Fitness-
kurse im Taunabad. Als regelmäßiger Kurstag 
kann zwischen Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag gewählt werden, die Kurse �nden jeweils 
von 19 bis 19.45 Uhr statt. Der Kurs am 
Dienstag umfasst sechs Kurseinheiten und 

kostet 66 Euro, die beiden anderen Kurse um-
fassen sieben Kurseinheiten und kosten je-
weils 77 Euro, alle Kurse zuzüglich Eintritt 
ins Taunabad. Die Aqua-Fitnesskurse werden 
im Lehrschwimmbecken durchgeführt. Weite-
re Informationen und Buchung im Internet 
unter www.stadtwerke-oberursel.de/taunabad. 

Der Saalburgpreis 2023 
geht an Dr. Walter Mittmann
Hochtaunus (how). In festlichem Rahmen 
wurden am 2. August der jährliche Saalburg-
preis des Hochtaunuskreises sowie der zuge-
hörige Förderpreis vergeben. Mit dem Saal-
burgpreis zeichnet der Hochtaunuskreis her-
ausragende Leistungen auf dem Gebiet der 
Geschichte und Heimatkunde aus. Preisträger 
in diesem Jahr ist Dr. Walter Mittmann, der 
damit für seine jahrzehntelangen Forschungen 
zur Waldensergeschichte und vor allem zur 
Ortsgeschichte von Dornholzhausen gewür-
digt wurde. Der Förderpreis ging an die Schü-
lergruppe „AG Villa Goldschmidt“ des Kaise-
rin-Friedrich-Gymnasiums Bad Homburg, die 
sich unter der Leitung von Isabella Michel mit 
der Geschichte des ehemaligen Taunus-Sana-
toriums Dr. Goldschmidt in Bad Homburg 
beschäftigt hat.
Landrat Ulrich Krebs konnte in den Räumen 
der Grundschule Dornholzhausen rund 120 
geladene Gäste begrüßen. Er unterstrich die 
Bedeutung des Ehrenamts für das gesell-
schaftliche Leben insgesamt, besonders aber 
für Regionalgeschichte und Kultur. „Jeder 
Euro, den die öffentliche Hand in Kultur und 
Geschichte investiert, vervielfacht sich dank 
des eindrucksvollen ehrenamtlichen Engage-
ments, das dahinter steht“, so der Landrat.
In ihrer Laudatio auf die Förderpreisträger ver-
wies Gabriele Gillner, die Vorsitzende des 
Ortskuratoriums Frankfurt der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz, auf die Bedeutung von 
Schulprojekten, um jungen Menschen die Aus-
sagekraft von Kulturdenkmälern zu erschlie-
ßen. Das ausgezeichnete Projekt über das Tau-
nus-Sanatorium, zu dem unter anderem eine im 
vergangenen Jahr präsentierte Ausstellung im 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasium gehörte, war 

durch das Schulprogramm „denkmal aktiv“ der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz möglich 
geworden. In Ihrer Dankesrede machte Isabella 
Michel, die Leiterin der AG Villa Goldschmidt, 
deutlich, wie viele Unterstützer und Beteiligte 
das Projekt erst möglich gemacht hatten, und 
sprach vor allem den Schülern ein großes Lob 
für ihr Engagement aus.
Mit Blick auf den Preisträger ging die Lauda-
torin Ulrike Koberg, Vorsitzende des Ge-
schichtskreises Dornholzhausen und Vor-
standsmitglied der Deutschen Waldenserverei-
nigung, auf die Einbettung der Dornholzhäuser 
Ortsgeschichte in die Verfolgungs- und Migra-
tionsgeschichte der Waldenser in Deutschland 
ein. Sie hob nicht nur die hohe Fachkompetenz 
und die Forschungsleistungen des Preisträgers 
hervor, sondern dankte ihm auch für seinen un-
ermüdlichen Einsatz als Schriftleiter und Re-
dakteur im Dornholzhäuser Geschichtskreis.
Der so gelobte Dr. Walter Mittmann erwiderte 
augenzwinkernd, dass die Präzision, die er in 
seinem Berufsleben als Ingenieur verinnerlicht 
habe, ihm bei seinen historischen Forschungen 
vor allem zur Genealogie der Dornholzhäuser 
Waldenser sehr zupass komme. Er warb für das 
im Entstehen begriffene Integrationsmuseum 
im ältesten Dornholzhäuser Waldenserhaus, 
das künftig einen Ort bieten soll, um die beson-
dere Ortsgeschichte von Dornholzhausen er-
fahrbar zu machen. Landrat Ulrich Krebs sorg-
te mit seiner Ankündigung, das Museumspro-
jekt mit einem Zuschuss von 50 000 Euro zu 
unterstützen, für große Freude nicht nur bei 
den anwesenden Dornholzhäusern.
Nach der Überreichung der Saalburg-Medaille 
und einer Urkunde trugen sich die Preisträger 
in das Gästebuch des Hochtaunuskreises ein.

Als Dr. Walter Mittmann sich ins Gästebuch des Hochtaunuskreises einträgt, gucken ihm Kreis-
beigeordnete Katrin Hechler, Kreistagsvorsitzender Renzo Sechi und Isabella Michel, Leiterin 
der AG Villa Goldschmidt am KFG, mit Kilian Grütters, einem der Schüler stellvertretend für 
die Schülergruppe der AG, sowie Ulrich Krebs (v. l.) über die Schulter. Foto: Hochtaunuskreis

Edmundo Perez überbringt 
dankbare Grüße aus Kolumbien 
Oberursel (ow). Bei herrlichem Wetter feier-
te das ymnasium Oberursel (GO) bis in den 
Abend hinein sein Jubiläums-Hoffest. Viele 
ehemalige Lehrkräfte und Schüler konnten 
zum 25. Mal diese Gelegenheit nutzen, um 
sich wiederzusehen und über alte Zeiten zu 
plaudern. Professor Edmundo Perez über-
brachte als Ehrengast aus Kolumbien dankba-
re Grüße für die Unterstützung der dortigen 
Projekte. Gleichzeitig gedachten er und die 
gesamte Schulgemeinde des im vergangenen 
Jahr überraschend verstorbenen Mitbegrün-
ders der Partnerschaft, Dieter Lober Sies. 
Motto des Festes war „Kunterbunt – Vielfalt 
am GO“. Der Reinerlös soll auch in diesem 
Jahr den kolumbianischen Partnerprojekten 
und Ukraine-Ge�üchteten zugute kommen. 
Schon am Vormittag war auf dem Schulhof zu 
erkennen, dass ein fröhliches und buntes Fest 
statt�nden sollte, denn mit der tatkräftigen Un-
terstützung des Chemie-LK der E2 von Bastian 
Maas und der Klasse 7g unter der Anleitung 
von Christina Jung wurden bereits die Geträn-
ketheke und die Bierzeltgarnituren über dem 
Schulhof geschleppt und aufgebaut. Die Klasse 
9d stellte unter der Leitung von Anna-Lena 
Meller und Alina Stürtz auch schon die Tische 
für das Kuchen- und Salatbüfett, und Luisa 
Zimmermann baute mit ihrem E2-Kurs die 
Ausstellung zum Thema „Nachhaltigkeit“ auf. 
Außerdem wurden von Manuela Gaffran und 
Angela Petersen alle 600 Gläser in der Spülkü-
che des „Taunus Menü Service“ (TMS) für den 
Nachmittag gewaschen.
Ab 16 Uhr begann auf dem unteren Schulhof 
ein buntes Treiben: Sportlich ging es zu beim 
Minigolfen (6c), Bogenschießen (7d), Basket-
ball (8c), Torwandschießen (5a), Lehrer-Do-
senwerfen (9h), Twister (8f), „Rainbowrun“ 
(5g zusammen mit 7c), Dosenwerfen (7g), bei 
Darts (GTB), den Olympischen Geschicklich-
keitsspielen (5e) und dem kunterbunten Wurf-
spiel (5d). Kreativ wurde bei „Mal mit“ (10b) 
der Schulhof bunt gestaltet, beim (Kinder-)
Schminken wurden kleine und große Gäste 
bunt verziert (Kunst-LK E2 und 9g) oder far-
benfrohe Tattoos geklebt (7h).
Kulinarisch konnte man sich bei heißem Wet-
ter mit bunten Cocktails (9g, 7h, 7e) oder 
selbstgemachter Limonade (8b) erfrischen, 
Bubblewaffeln (8e), Eiskaffee und bunte Coo-

kies (8d), Diverses rund um die Zitrone (5c), 
Naschtütchen (8f), Crêpes (7f), Cake Pops 
(10f), bunte Waffeln (9b und 6g) oder Speisen 
und Getränke aus aller Welt (5b) genießen. 
Die 9d stellte das Personal für das Kuchen- 
und Salatbüfett. Den Grillstand betreuten Jo-
nathan Wrede und Andreas Schleiermacher 
mit einem Schülerteam der 9c. Außerdem 
konnten die Gäste an der Schnüffelbude Ge-
rüche erraten (8g), einen Boxinhalt schätzen 
und sein Herkunftsland per Klebepunkt auf 
einer Weltkarte markieren (6e) oder ein Welt-
Quiz (Schülerzeitung „Gray and Green“) ma-
chen. Der Kreisschülerrat war mit einem Info-
Stand vertreten, genau wie das Förderforum 
und der Schulsanitätsdienst, der sogar einen 
Krankentransportwagen (KTW) dabeihatte.
Den musikalischen Rahmen boten der Musik-
LK E2 unter der Leitung von Tutor Marc Zie-
then, die „GO-Big Band“ unter der Leitung 
von Sabine Reinke und die Abiturienten-Band 
„Clouds Over Pompeii“. Für die Technik wa-
ren Florian Friesenhahn und Jonathan Wrede 
mit ihrem Team im Einsatz.
Professor Edmundo Perez, der von Carsten 
Bär begrüßt wurde, zeigte sich begeistert von 
der Vielfalt und dem Engagement der Schüler. 
Er kenne das GO durch seinen Freund Dieter 
Lober Sies seit über 30 Jahren und sei dank-
bar für die Partnerschaft und Unterstützung. 
Besonders dankte er Gaby Sies, die im Sinne 
ihres verstorbenen Mannes anstelle von Blu-
men um Spenden für Kolumbien gebeten hat-
te und so 4500 Euro überwiesen habe. Ed-
mundo Perez berichtete, für welche Projekte 
dieses und das Spendengeld des vorjährigen 
Hoffests verwendet worden seien und welch 
große Hilfe dadurch einer Landschule, einem 
Projekt für alleinerziehende Mütter und einer 
Oberschule mit landwirtschaftlichem Schwer-
punkt zuteil geworden sei.
Schulsprecher Maro Slomka und seine Stellver-
treterin Louisa Volkmar (beide Klasse 10f), Be-
lana Merkel und Hobin Lim hatten im Vorfeld 
zusammen mit Alina Stürtz die Standplanung 
übernommen. Für die Organisation der Geträn-
ke, des dazugehörigen Equipments sowie der 
Sitzgarnituren hatte Andreas Pieper vom Schu-
lelternbeirat gesorgt. Die Plakatgestaltung er-
folgte durch Belana Merkel, und für den Druck 
der Poster und Wertbons sorgte Sandra Schenk.

Carsten Bär begrüßt den Ehrengast aus Kolumbien, Professor Edmundo Perez. Fotos: Föller

Unter der Leitung von Sabine Reinke sorgt die „GO Big Band“ für musikalische Unterhaltung. 

✝ WIR GEDENKEN

Ganz leise ohne ein Wort, gingst du für immer von uns fort.
Es ist so schwer dies zu verstehen, doch einst werden wir uns wiedersehen.

Terezija Grdiša
* 06.12.1949        † 18.07.2023

In liebevollem Gedenken
Jadranka Grdiša

Jana Nathalie Gaube
Jule Nicola Rabiega

Patrick Rabiega

Du bist nicht mehr da, wo du warst. 
Aber du bist überall, wo wir sind.

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
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ANK ÄUFE

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-12 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Kaufe altes Lego und                              
Modellautos von SIKU. 

Tel. 0174/3032283

Frau Weiss kauft jegliche Arten von 
Perlenketten an, gern auch andere 
Schmucksachen anbieten. Gerne 
melden unter Tel. 0172/6538065 

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Suche Bekleidung aller Art,           
alte Bücher, Fotoapparate und 
Briefmarken. Tel. 0163/2478641

Wir suchen alles aus Großmutters 
Zeiten: Trachtenmoden, antikes 
Porzellan, Bilder, Möbel, Lampen 
sowie Sammlermünzen, Perlen- u. 
Bernsteinschmuck bis hin zu Oma´s 
Silberbesteck. 100 %ige Diskretion 
und Kaufabwicklung.  

Tel. 0177/3820463

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko-Ledertaschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche; Silber/Alt 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, Krü-
ge, Spielzeuge. Wohnungsau� ösun-
gen. Kostenlose Hausbesuche. 
Tägl. von 7.30 - 21.00 Uhr erreich-
bar. Korrekte Barabwicklung.  

Tel. 06173/3358229

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 

Tel. 0611/13700494

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Herr Leibnitz kauft:  Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Antik Galerie Wagner

Goldankauf – bis 70,– €/Gramm

Gold, Bares für Schätze Wir 
bieten Bewertungen, Schätzun-
gen und Ankäufe von Kunst, 
Schmuck (alt wie neu), Silber-
besteck, Bernstein, Goldmünzen 
und Uhren aller Art werden von 
unseren Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten, Edelme-
tallverwertung, Batteriewechsel, 
Reparaturen aller Art. Selbstver-
ständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns 
kommen, Parkplätze direkt vor 
der Tür! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! Ankäufe auch bei 
Ihnen zu Hause.
Klosterstraße 1, 61462 Königstein
Tel.: 06174 9610801

AUTOMARKT

VW cross up! 1.0 Perfectline, EZ 
04/14, 80.096 km, 55 kW/75 PS, 
Rot met., Benzin, 5-Gang Schalt., 
5-Türen, TÜV 04/25, Klima, Navi, 
PDC, Temp, Iso� x, SHZ, 1. Hnd, 
3900,- €. tamreinhard@t-online.de

Tel. 0163/5040233

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Zu vermieten: Duplex-Garage, un-
ten PKW max. Höhe 1,50 m in 
Obu-Oberstedten – Nähe Taunus-
halle.  Tel. 0174/5295699

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

CPI Oliver und CPI Oliver Sport, 
50 ccm, an Bastler abzugeben, 
100,- € FP, Kontakt nur über Whats-
App.  Tel. 0172/4542894

KENNENLERNEN

Er, 52, NR, sucht nette Leute für ge-
meinsame Freizeitgestaltung, z. B. 
Wanderungen, Aus� üge, Spiele-
abende.
 E-Mail bitte an mimeldudu@gmx.de

Ich, 56 w., suche Tandempartner/in 
Engl./Deutsch um Kommunikation 
zu verbessern. Gerne auch gem. 
Unternehmungen.
  E-Mail: Info.stmo1966@gmail.com

Mutiger Mann, 67 J., sucht mutige 
Frau für Reise DB, Flugzeug. (und 
evtl. als Mitbewohnerin, auch Ukrai-
ne)  Tel. 06171/76452

Witwer, 70 J., 170 cm / 100 kg, ehr-
lich, ruhig su. nette Sie f. gemeinsa-
me Unternehmungen, lange Spa-
ziergänge, Urlaub etc.

 Tel. 06171/23977

Aussteigen um Einzusteigen!
Weitgereister Senior aus HG sucht 
Reisebegleitung w/m Destination 
nach Absprache

 Tel. 0157/34542766

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Margit, 72 J., gesunde Witwe, natur-
verb., sparsam u. häuslich, mit schöner weibl. 
Figur, eine hervorrag. Köchin u. ordentl. Haus-
frau, mit Auto. Mir fehlt ein ehrl. Mann, mit 
dem ich mich gut verstehen kann. Wir kön-
nen getr. o. am liebsten zusammen wohnen. 
Mit Vorfreude warte ich auf Ihren Anruf üb. pv 
Tel. 0152-24910120

Katharina, 72 J., bin eine ganz 
liebenswerte, ruhige, häusliche Frau mit 
weiblicher Figur, ich mag eine gute 
Küche, die Natur, Spaziergänge, fahre 
gern Auto. Nach vielen Ehejahren 
plötzlich ganz alleine dazustehen ist 
nicht einfach für mich, mit mir hätten Sie 
eine hübsche Frau an Ihrer Seite pv 
Tel. 0151 – 62913879

➤ Brigitte, 67 J., fraulich, hübsch, gute 
Autofahrerin. Bin eine ordentl. Hausfrau, die 
mit viel Liebe u. Freude kocht, backt u. ver-
wöhnt. Die schwere Zeit der Trauer habe ich 
nicht vergessen, doch jetzt möchte ich nicht 
länger alleine sein. Freu mich auf unser schönes 
Beisammensein. Kostenl. Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

BETREUUNG/
PFLEGE

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

04 26.01.2023 x x x x x PAP

24 Std.-P�egerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service
06172-28 89 191 21/1

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Suchen Haushaltshilfe auf Mini-
job-Basis. 7 Stunden pro Woche an 
2 Tagen. Mit Fahrerlaubnis. Putzen 
und gelegentlich Fahrten zum Arzt 
oder Einkauf. In Kronberg / Ober-
höchststadt. Tel. 0160/95959959

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Ich kann Sie zuverlässig im Alltag 
unterstützen bei Einkäufen, Spazier-
gängen etc. Ich bringe Abwechs-
lung in Ihren Alltag auch mit guten 
Gesprächen und gemeinsamen 
Spielen.  Tel. 0177/9172672

KINDERBETREUUNG

Kinderbetreuung für 11 J. Jungen 
u. 8 J. Mädchen in herzlicher Familie, 
tägl. (oder einzelne Tage) ca. 14-18 
Uhr, inkl. Hausaufgabenbetreuung, 
kleine Einkäufe, kurze Transferfahr-
ten mit PKW, in HG Ober-Erlenbach. 
Vergütung Verhandlungssache. Bitte 
nur zuverlässige, seriöse und lang-
fristige Interessenten.

Tel. 0171/6064545

Babysitter für Baby für 3 Tage pro 
Woche, 4 Stunden in Königstein ge-
sucht. Bewerbungen bitte per email
an: meb6611@mail.de

Babysitter für Mädchen 8 Jahre 
am Wochenende in Königstein ge-
sucht. Bewerbungen bitte per email 
an:  meb6611@mail.de

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Obstbaumgrundstück in Bad    
Soden, Neuenhain aus Altersgrün-
den zu verpachten. Circa 800 m² 
Hanglage, vier Kirschbäume, Zwetsch-
ge, Birne, Apfel, zwei Mirabellen 
u.a., gute Erträge. Tel. 06174/63672

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   

Tel. 06171/9519646

Suchen bevorzugt in OU oder Um-
gb. für 2 Pers. kleines, ruhiges 
Häuschen mit Garage. Kein Makler!

Chiffre OW3201

Suche ein MFH bzw. ein EFH.
Gerne renovierungsbedürftig.

Tel. 01520/6551480

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

Wir suchen für unsere bonitätsge-
prüften Käufer ein EFH, DHH, RH in 
Kelkheim, Eschborn, Bad Homburg. 
Ainsley GmbH. Stefan Weidner  

Tel. 0160/90241284
 E-Mail: s.weidner@ainsleygroup.de

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort frei, 
Neuhausstr. 1, 238.000,- € inkl. Park-
platz. Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

Provisionsfreie renovierte Woh-
nung zum Verkauf von Privat. 4-Zim-
mer-ETW in Oberursel Weißkirchen. 
Über 95 m2, kein Aufzug, 2. Etage, 
mit Balkon, Stellplatz inklusive. Ich 
freue mich auf Ihren Anruf.
  Katja Gold, Tel. 01590/1607082

Kronberg OT, 2 ZW, 60 m2, 5.OG, 
gr. Südbalkon, EBK, Parkett, 
239.000,- €.  Tel. 0151/46176246

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Erst Gruppenliga- und jetzt Weltmeister
Die D1-Mädchen-Fußballmannschaft des 1. 
FFV Oberursel hat in dieser Saison nicht nur 
den Meistertitel in der Gruppenliga gewon-
nen, sondern auch die Weltmeisterschaft, 
die vergangenes Wochenende von DFB ver-
anstaltet wurde. Die Fußballweltmeister-
schaft der Frauen in Australien und Neusee-
land stand kurz vor der Eröffnung, was lag 
da näher, als eine Mini-WM für fußballbe-
geisterte Mädchen auszurichten. Der DFB 
lud in seine Sportschule nach Grünberg ein. 
Acht Nationen wurden unter den teilneh-
menden D1-Manschaften ausgelost. Und 
dem 1. FFV Oberursel wurde Deutschland 
zugelost. 
Nach einer sehr spannenden Vorrunde mit 
knappen Ergebnissen schafften es die Mäd-
chen ins Halb�nale. Dort trafen sie auf Ar-
gentinien. Das Spiel wurde 1:0 gewonnen. 
Im Finale trafen die Mädchen auf Nigeria. 
Diese mitreißende Partie entschied Deutsch-
land ebenfalls mit 1:0 gegen einen wirklich 
bissigen und kämpferischen Gegner für sich. 
Deutschland wurde Weltmeister – wenn das 
kein gutes Omen ist! 
Dieser Sieg war der krönende Abschluss für 
Trainer Lothar Kloster  und Trainerin Ma-
nuela Richter und ihre D1-Mädchen, die 

Tipps zur Bekämpfung
von Staudenknöterich
Oberursel (ow). Früher nur in Asien, heute 
auch bei uns: Der Staudenknöterich breitet 
sich zunehmend in Gärten, Parkanlagen und 
Grün�ächen aus. Anfangs noch unbemerkt, 
ist inzwischen kaum zu übersehen, wie ra-
sant sich dieser sogenannte „invasive Neo-
phyt“ immer weiter verbreitet. Die mehrjäh-
rigen Stauden bilden hochwüchsige, sehr 
dichte Sprosskolonien und vermehren sich 
überwiegend über unterirdische Sprossen. 
Die Ausbreitung des extrem anpassungsfähi-
gen Staudenknöterichs erfolgt häu�g über 
Verschleppung mit Erdreich, beispielsweise 
bei Bodenarbeiten, Verdriftung von P�an-
zenteilen durch Gewässer oder Ablagerung 
mit Gartenabfall.
An sonnigen feuchten Standorten, bildet der 
Staudenknöterich sehr hochwüchsige, dichte 
Bestände, die andere Arten verdrängen kön-
nen, darunter auch seltene und/oder einhei-
mische Arten. Durch die Verdrängung spezi-
�scher Nahrungsp�anzen für Insekten wird 
das Futterangebot für spezialisierte Tierarten 
eingeschränkt und die Biotopqualität für Tie-
re beeinträchtigt. Die Bekämpfung des Stau-

denknöterichs gestaltet sich schwierig und 
zeitaufwändig. Die Grün- und Forstabteilung 
des Bau & Service Oberursel (BSO) kennt 
die Hotspots und bekämpft die Bestände 
(vornehmlich durch Mahd). Hierbei ist nur 
eine punktuelle Eindämmung möglich, da 
sich die Art bereits stark verbreitet hat und 
sehr vital ist. 
Aber auch privat kann einiges gegen den 
Staudenknöterich unternommen werden. 
Zwar besteht keine generelle P�icht, aber 
Grundstückseigentümer sind für die Be-
kämpfung auf eigenen Flächen verantwort-
lich.
Neben dem Ausgraben der Bestände und 
dem Kontrollieren der Fläche nach drei Wo-
chen, kann in Gartenbereichen auch durch 
Mahd (mindestens sechs Mal im Abstand 
von drei Wochen zwischen Mai und Septem-
ber mähen) der Staudenknöterich bekämpft 
werden. Außerdem stellt Mulchen eine sinn-
vole Möglichkeit dar, allerdings nur, wenn 
das komplette Abtrocknen der Sprosse si-
chergestellt ist. Eine chemische Bekämpfung 
des Staudenknöterichs ist nicht zulässig.

zusammen schon im Juni den Sieg der 
Meisterschaft in der Gruppenliga verdient 
feiern konnten. Foto: 1. FFV
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Verkauf: Ostsee-Ferienhaus, 
strandnah. Eckernförder Bucht. 90 
m2, 700 m2 Garten. Interesse? Mehr 
erfahren?  
 ostseestrandhaus@gmail.com

MIETGESUCHE

Student sucht Studio/kleine Woh-
nung auf Zeit von 1. Sep - 1. Dez. 
2023 in HG, OU, FRD, SB.  E-Mail:
  kleine_wohnung_auf_zeit@web.de 
 oder Tel. 0176/66801428

4-köp� ge Familie mit geregeltem 
Einkommen sucht Mietwohnung in 
Bad Homburg zum 15.09.23 (mind. 
5 Zi., ca. 150 m2). Tel. 0151/26397727

Die 
au� agenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

Junger staatlich geprüfter Alten-
p� eger in Festanstellung sucht per 
sofort 1-2 Zimmerwohnung in Fried-
richsdorf, Bad Homburg, Oberursel.  
Alleinstehend, Nichtraucher, kein 
Alkohol, gep� egt, ruhig. Bitte per 
E-Mail an  Barbara@cmolsen.de
  oder Tel. 0172/4435411

Ehepaar, NR, sucht 2-3 Zi-Whg. ab 
75m², ruhige Wohnlage in HG. Kein 
DG/EG.  Chiffre OW 3202

VERMIETUNG

In kernsaniertem Fachwerkhaus
wird eine 2 Zimmerwohnung frei. 
Sehr günstige Verkehrsanbindung 
nach Bad Homburg 15 Min., Frank-
furt 20 Min. Vordertaunus, sowie 
S-Bahnanschluss im 15 Minuten-
takt. Stellplatz + Gartenbenutzung. 
4 Familienhaus mit neu erbautem 
Treppenhaus, gute Einkaufsmög-
lichkeit. Näheres unter
  Tel. 06034/5260 + 0160/90534997

 ab 21 Uhr

2,5 Zimmerwohnung in Königstein 
am Bhf., 2. Etage zu vermieten. Ca. 
58 m² mit Balkonen, Küche, moder-
nem Bad und geräumigen Keller – 
Privatvermieter für ab sofort.

 Tel. 0152/29845651

Friedrichsdorf, 2 Zimmer, DG, 70 m²,
2. OG, Teppichboden, EBK, Du-
sche, zu verm. 650,- € + NK u. KT.

 Tel. 06172/79694

Königstein Altstadt an NR, DG,     
3 Zimmer, Küche EBK, Bad, Balkon, 
ab 1.10.2023 frei, 750,- € kalt + NK 
+ KT, 2 Personen. Chiffre VT 32/01

Schmitten, 2 Wohnungen frei - in 
einem 2 Fam.-Hs., ruh., sonnige La-
ge, von privat! 3 Zi. EG, 82 m2, EBK, 
tgl. Bad, m. Du. u. Badew., 500,- € + 
NK, 2 MM Kt., NR, keine Haustiere, 
frei ab 01.12.2023. Und / oder 3,5 Zi. 
helle, freundliche Wohnung, 118 m2, 
EBK, tgl. Bad m. Du. u. Badew., 
sep. G-WC, Diele, Balk., überd. 
Terr., Garten, Garage, 875,- € + NK, 
2 MM Kt., NR, keine Haustiere, ab 
sofort. Beide Wohnungen auch als 
ges. Haus zu mieten.
               Tel. 06082/2565

Betreutes Wohnen auf 69 m2 frei in 
www.seniorenresidenz-bad-soden.
de, priv. Tel. 06151/5206273

Doppelhaushälfte in Kelkheim -
Eppenhain zu vermieten. 125 m2

großzügig und offen geschnitten – 
3,5 Zimmer und Gäste WC mit Bal-
kon und 2 Terrasse mit Garten. Ga-
rage incl. und Parkmöglichkeit vor 
dem Haus. Kalt 1.450,- € plus NK. 
Bei Interesse bitte E-Mail mit einer 
kurzen Info und Vorstellung Ihrer-
seits an: HHEppenhain@web.de 

Kronberg: schön geschnittene 
1-Zimmer-Wohnung von Privat- 
41 m2, in ruhiger Waldrandlage mit 
Fernblick, grossem Balkon, ab 
1.10.2023 zu vermieten. Tiefgarage, 
Sauna und Schwimmbad im Haus. 
Mietpreis 580,- € + NK + 3 MM Kau-
tion. Tel. 0160/8292815

Kelkheim - Mitte - Schieferberg: 
Von privat, ruhige 85 m2 Wohnung 
im gep� . 3-Fam.-Haus ab 01.09.23 
o. später zu vermieten. 2. OG (DG 
gut gedämmt gegen Hitze und Käl-
te), 3 Zimmer, gr. neuwertige Ein-
bauküche (helle Wohnküche), Ta-
geslichtbad mit Wanne und Dusche, 
Keller, Waschmaschinenplatz, Tro-
ckenraum. Miete 760,- € kalt plus 
NKVZ 300,- €, Garage möglich  
(60,- €).  Chiffre VT 32/02

NACHHILFE

D-Förderprogr./Nachhilfe v. erfahr. 
Lernbegleiter (54) privat, Probestd., 
OU, HG, F.
  Tel. 0151/70152087, 18-23 h

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe in Dornholzhausen ge-
sucht ab 01.09.23 (14 tg.).

 Tel. 06172/390387

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Teilzeit oder Minijob. Kernarbeits-
zeiten 6 - 10 Uhr u. 21 - 23 Uhr im 
Schichtdienst.
  job15oberursel@gmx.de

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Putzperle, deutschsprachig, 14-tä-
gig à 4 Std. in Königstein gesucht.
Nur auf Rechnung! putson@gmx.de

Suche mobile Haushaltshilfe.  
Tel. 0172/2138159

Suche medizinische Pediküre.  
Tel. 0172/2138159

Privathaushalt sucht auf Mini-
job-Basis Reinigungskraft. 520,- €
monatlich für 7 Stunden an 2 Tagen 
pro Woche in Kronberg/Oberursel. 
Mit Fahrerlaubnis für gelegentliche 
Fahrten zum Einkaufen oder Arzt. 

Tel. 0160/95959959

Arzthaushalt mit Hund in Kronberg 
sucht Unterstützung im Haushalt.  

Tel. 0176/80788262

Unterstützung im Büro
in Ffm gesucht 
PC-Kenntnisse (w, ppt, exc, 
DMS) & exz. Deutschkenntn. 
erforderlich! 0151-14004941

STELLENGESUCHE

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro Erfahrene Reini-
gungskraft p� egt Ihr Haus.

 Tel. 0179/4868221

Eine Frau sucht Arbeit als Putzfrau 
in Schwalbach, Eschborn, Nieder-
höchstadt, Bad Soden, Sulzbach. In 
Privathäusern, in Teilzeit oder Voll-
zeit.  Tel. 0163/1219864

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäll-
arbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
mähen, Gartengestaltung, Beetp� e-
ge. Tel. 0176/56715582

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 

 Tel. 0160/7075866

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 

Tel. 0157/58666956

Celebi Dienstleistungen
Wir reinigen Lamellen, Glas und 
Rahmen, Treppenhäuser, Haus-
meisterservice, Bauendreinigung, 
gründlich • zuverlässig • pünktlich

Tel. 0157 – 850 93 118

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt in Oberursel, 
Friedrichsdorf und Bad Homburg.

 Tel. 0152/17425214

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Zuverlässige Frau, bietet Einkauf 
oder kochen, Arztbegleitung, Senio-
ren Unterstützung. In Friedrichsdorf 
und Köppern.  Tel. 0172/5892272

2 zuverlässige Frauen suchen Ar-
beit im Privathaushalt zum Putzen. 

Tel 0157/81283622

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc.  

Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und 
alles was rund ums Haus gehört.  

Tel. 0176/24171167

Wir sind Ihnen im Alltag behil� ich! 
Wir erledigen Ihre Einkäufe, überneh-
men Ihre Putzarbeiten im Haushalt bis 
hin zum Garten. Wir unterstützen Sie, 
wo Sie es benötigen! Liebe Grüße, Ihre 
helfenden Hände. Tel. 0177/3820463

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gartenarbeiten preiswert: Rasen-
mähen, vertikutieren, Hecken-
schneiden, Beete anlegen, Unkraut 
Entfernung, kleinere P� asterarbei-
ten , Objektp� ege.  

Tel. 0152/36706288

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

RUND UMS TIER

Mauersegler-Nistkasten mit 3 Flug-
löchern zu verschenken. L, B, H = 
98 cm, 16 cm, 16 cm. Tel. 06171/26728

UNTERRICHT

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 06172/944426

 od. Tel.0172/8711271

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 

u. 0160/93426110

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Schreibmaschine elektr. Marke 
Twin, WMF-Besteck vers. 60er Jah-
re 30 Teile + Zubehör, Besteck vers. 
40er Jahre 40 Teile.

 Tel. 0151/66957602

Karma ergo Lite 2 Rollstuhl, ultra-
leicht 8,7 kg, faltbar, pannensichere 
Räder, Trommelbremse VB 420,- €.
  Tel. 06171/71167

Hausau� ösungs� ohmarkt: 19. u. 
20.08.2023 jeweils von 10 – 15 Uhr, 
Wiesenstraße 6, 61352 Bad Hom-
burg

Günstige Abgabe: 1 Herrenfahrrad 
und 2 Damenfahrräder.

 Tel. 0178/3849999

Damenfahrrad 28“, schwarz,     
neuwertig, 500,- €. 

Tel. 06195/63577

Verkaufe Briefmarken Israel - 
Sammlung mit und ohne Tab. (nicht 
vollständig). Sehr preiswert, VB. Da-
zu verschenke ich Aland-Sammlung 

Tel. 0170/4100167

MTB-Fahrrad-Merida, 26“, Shimano
Deore, 24 Gang, grau-matt/schw. 
Top Zustand. 150,- €.

Tel. 0171/6528054

Eilt sehr! Sehr preiswert abzuge-
ben: Bett, Kleiderschrank, Wohn-
zimmerschrank, Bettcouch, kl. Ses-
sel neuwertig. Standort: Oberursel               

Tel. 06196/201752

Eilt sehr: Bettcouch mit Kasten
(2 Pers) u. kl. Sessel, grau, neuw. 
300,- € Wohnzimmerschrank (Kon-
sole u. 2 Türme) Naturholz, neuw.  
300,- €, Oberursel.  
 Tel.06196/201752

Wohnungs� ohmarkt wg. Umzug, 
14.08.23, Alt Seulberg 37, Fried-
richsd., div. Kleinmöbel, Waschma-
schine, Geschirr, Küchenmöbel u. 
Geräte. 

VERSCHIEDENES

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 

Tel. 0160/7075866

Internet, Handy, PC. Fühlen Sie 
sich auch digital überfordert? 
Emphatische und vertrauensvolle 
Unterstützung unter 

Tel. 0151/25591674

Dringend Zeuge gesucht!         
Überholmanöver am 02.08.23 ca 
18:35 Uhr, in Oberhöchstadt, Bus-
haltestelle Oberhöchstädter Str. in 
Richtung Schönberg. Audi Q 8 dun-
kelgrau, Kennzeichen F-RS 805, 
überholt wiederrechtlich in 30 Zone 
schwarzen Ford mit Fast-Kollission 
mit hoher Geschwindigkeit. Perso-
nen befanden sich am Tatort auch 
an der Bushaltestelle. Fahrer des 
Fahrzeuges behauptet nach An-
sprache im Bergweg am Haus, dies 
nicht getan zu haben. Es wäre eine 
Lüge. Nicht auszudenken, wenn 
Personen zu Schaden gekommen 
wären.  Tel. 0177/3066171

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Lagerraum für ca. 60 Umzugskar-
tons, kurzfristig in Kronberg oder 
nähere Umgebung (auch Frankfurt) 
zu mieten gesucht.

Tel. 0172/9181869

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Sieben von elf der stolzen Prüfungsabsolventen mit ihren Urkunden. Foto: Musikschule

„Herbstzauber“ bringt Geld
Hochtaunus (how). Die Stadtwerke Oberur-
sel und die Stadtwerke Bad Homburg planen 
bereits die nächste gemeinsame Aktion auf 
ihrer Crowdfunding-Plattform „Tauna-
Crowd“: Beim „Herbstzauber“ können ab 19. 
September gemeinnützige Vereine und Initia-
tiven aus dem Hochtaunuskreis von einem 
erhöhten Fördertopf und einem verdoppelten 
Fördermechanismus pro�tieren. Interessierte 
können ab sofort ihre Herzensprojekte im In-
ternet unter www.taunacrowd.de anlegen, um 
Geld hierfür einzusammeln.

Zusätzliche Fördersumme

Julia Antoni, Geschäftsführerin der Stadtwer-
ke Oberursel, teilt mit: „Mit unserer Glücks-
rad-Aktion auf dem Oberurseler Herbsttrei-
ben am 16. September erhöhen wir mit jedem 
erdrehten Hauptgewinn den „TaunaCrowd“-
Fördertopf um jeweils weitere 50 Euro. So 
steht den teilnehmenden Projekten eine noch 
höhere zusätzliche Fördersumme zur Verfü-
gung.“
Und „die Stadtwerke Bad Homburg werden 
auf dem Bad Homburger Erntedankmarkt am 
7. und 8. Oktober mit der „Tauna-
Crowd“ vertreten sein. Die Projektstarter ha-
ben dann die Möglichkeit, ihre Projekte zu 
bewerben und durch Prämien, die sie am Ort 
verteilen, weitere Spenden für ihr Herzen-
sprojekt zu sammeln“, erklärt Ralf Schroed-
ter, der Kaufmännische Direktor der Stadt-
werke Bad Homburg.  
Projektstarter, die �nanzielle Unterstützung 
für die Umsetzung eines gemeinnützigen Pro-
jekts benötigen, beschreiben es auf der 
Crowdfunding-Plattform. Der Förderbedarf 
und der Spendenzeitraum werden öffentlich 
gemacht. Innerhalb von maximal 60 Tagen 
können die Projektstarter bei Familie, Freun-

den und Bekannten sowie über soziale Netz-
werke und sonstige Medien für ihr Projekt 
werben und Geld zur Verwirklichung ihres 
Lieblingsprojektes einsammeln. Wenn die an-
fangs de�nierte Summe zusammenkommt, 
wird der Betrag ausgezahlt. Wird das Ziel ver-
fehlt, erhalten die Unterstützer ihr Geld auto-
matisch zurück. Sollte mehr Geld für ein Pro-
jekt zusammenkommen als ursprünglich ge-
plant, pro�tieren die Projektstarter, denn das 
Crowdfunding ist nach oben offen.
Die „Herbstzauber“-Aktion endet am 19. Ok-
tober. Gemeinnützige Initiativen und Vereine 
aus dem Hochtaunuskreis, die bis spätestens 
8. September ihre Projekte dort angelegt ha-
ben, können bis dahin auf der „TaunaCrowd“ 
Geld sammeln.
Zusätzliche �nanzielle Unterstützung erhalten 
die Projekte dabei nicht nur über den 
„TaunaCrowd“-Fördertopf, den die Stadtwer-
ke Oberursel und die Stadtwerke Bad Hom-
burg während der Aktion auf monatlich 2000 
Euro erhöhen, sondern auch über ein ange-
passten Förderprinzip: Statt der bisherigen 
fünf Euro, die die beiden Unternehmen nor-
malerweise für jede Spende ab zehn Euro aus 
dem Fördertopf dazu geben, wird dieser Be-
trag während des Aktionszeitraums auf zehn 
Euro erhöht.

Weitere Informationen

Details zu der Aktion gibt es im Internet un-
ter: www.taunacrowd.de/herbstzauber. Unter 
https://www.taunacrowd.de/projects/over-
view/ können sich alle Interessenten die Pro-
jekte anschauen, die bereits über die „Tauna-
Crowd“ erfolgreich �nanziert wurden. Weite-
re Informationen zur „TaunaCrowd“ gibt es 
im Internet unter www.taunacrowd.de oder 
unter Telefon 06171-509134.

Musikschüler glänzen international
Oberursel (ow). Elf Schüler der Musikschule 
Oberursel haben die internationale ABRSM-
Prüfung abgelegt und mit Bravour bestanden. 
Klavier-, Quer�öten-, Horn- und Cello-Spie-
ler im Alter von acht bis 57 Jahren waren am 
Start und haben gute und sehr gute Leistungen 
erbracht, zweimal sogar mit der höchsten 
Auszeichnung „Distinction“. Die Prüfungen 
fanden im Mai in der Musikschule Oberursel 
mit einer extra aus England angereisten Prü-
ferin statt – kürzlich trafen die Urkunden aus 
England ein und wurden feierlich an die Ge-
prüften übergeben. 
Schon seit 13 Jahren nehmen Musik-Schüler 
an ABRSM-Prüfungen teil, diesmal vom „In-
itial Grade“ bis hin zum „Grade 5“. Manche 
der Teilnehmer legen jährlich eine Prüfung ab 
und erweitern so sehr systematisch ihr Kön-
nen. ABRSM steht für „Associated Board of 
the Royal Schools of Music“, es ist das welt-

weit führende Institut für Musikerprüfungen 
und -beurteilungen mit Sitz in London. Je 
nach Leistungsstand und unabhängig vom Al-
ter können die Teilnehmer Prüfungen in den 
Grades 1 bis 8 ablegen. Die Prüfungen för-
dern eine umfassende musikalische Bildung: 
Bestandteile sind drei Musikstücke unter-
schiedlicher Stil-Epochen, das Nachsingen 
von Melodien, das Erfassen von Taktarten und 
Rhythmen sowie Vom-Blatt-Spiel. Seit Coro-
na gibt es die Möglichkeit einer Video-Prü-
fung, eine Prüfung fand auf diesem Weg statt.
Prüfungsorganisator Robert Hurst und stell-
vertretende Schulleiterin Heike Römming 
freuen sich sehr über das Ergebnis: „Solche 
Prüfungen sind für Schüler und Lehrer ein 
sehr gutes gemeinsames Ziel. Gleichzeitig 
öffnen wir uns einem international etablierten 
Prüfungssystem – und das nun schon seit vie-
len Jahren.“ 

Theologe, Historiker, Oberurseler: Manfred Kopp wird 90
Oberursel (a.ber).  „Der beste Platz weit und 
breit“: so überschrieb Manfred Kopp im Jahr 
2011 einen kleinen Aufsatz zur Stadtgeschich-
te Oberursels in einer städtischen Publikation. 
Der evangelische Pfarrer und Stadthistoriker, 
Ehrenbürger seiner Heimatstadt Oberursel, 
der über Jahrzehnte hin die Lokalgeschichte 
mit dem großen Weltgeschehen verknüpfte 
und den Bürgern wie kein anderer diese span-
nend nahebringen konnte, wird 90 Jahre alt.
Wenn Manfred Kopp an diesem Freitag, 11. 
August, im kleinen Fachwerkhaus in der 
Oberurseler Altstadt, das er gemeinsam mit 
seiner Frau Brigitte bewohnt, wie jeden Tag 
die Glocken der katholischen Kirche St. Ursu-
la vernehmen wird, werden das Geläut und die 
unmittelbare Nachbarschaft zur Kirche ihn an 
zweierlei erinnern: an seine Beziehung als 
evangelischer Theologe zum Glauben und an 
„die Kraft des Werdens und der geschichtli-
chen Entwicklung meiner Heimat, die auf 
dem Felssporn des Kirchengeländes ihren An-
fang genommen hat.“ Im Gespräch blickt 
Manfred Kopp auf ein langes Leben – hell-
wach und ebenso analytisch wie menschlich. 
Ein intensives Erleben, das er immer gerne 
mit anderen teilt. Als guter Zuhörer, lebens-
nah, pragmatisch und selbstbewusst: So be-
gegnete der passionierte Oberurseler vielen 
Mitbürgern in all den Jahren – Eigenschaften, 
die er an seinem Vorfahren Josef Franz Kopp, 
dem Sohn des Gründers vom legendären 
„Schützenhof“ im Herzen Oberursels, als 
Kind bewundert hatte.  
Der christliche Glaube hatte den 1933 in die 
alteingesessene Oberurseler Familie Kopp/

Valentin hineingeborenen Manfred Kopp 
schon früh bewegt. Im März 1948, in der Wo-
che seiner Kon�rmation an der Christuskir-
che, erfuhren er und seine Mutter Lotte Kopp, 
dass der an der russischen Front kämpfende 
und seit 1945 als vermisst geltende Vater 
Adolf am letzten Kriegs-Tag gefallen war. 
„Das war wie ein Erdbeben mit Langzeitwir-
kung für mich“, erinnert er sich. „Mein Vater 
wurde 45 Jahre alt – was hat er gedacht da-
mals, bevor er erschossen wurde? Ich selbst 
bin nun doppelt so alt, und wieder tobt ein 
Krieg mit Russland – da bekommt der Tod 
meines Vaters eine besondere Betonung und 
mir stellen sich Fragen.“ Damals wurden dem 
Jugendlichen der Dienst an der Schulgemein-
schaft in der Oberrealschule für Jungen bis 
zum Abitur und sein Engagement in der evan-
gelischen Kirchengemeinde Oberursel ge-
meinsam mit Pfarrer Zöllner und Freunden für 
die evangelische Jugendarbeit wichtig; Krip-
penspiele, Theater und Jugendfahrten gestal-
tete er mit und später den Aufbau der Aufer-
stehungsgemeinde.
Ab 1953 studierte Manfred Kopp Evangeli-
sche Theologie und Pädagogik in Mainz und 
Marburg. Als erster Pfarrer der hessen-nassau-
ischen Kirche arbeitete er nach dem Vikariat 
mit voller Stundenzahl als Religionslehrer – 
in einem schwierigen Arbeitsfeld: der Berufs-
schule. „Es hat mich fasziniert, wie interes-
siert diese Schüler an theologischen Fragen 

waren.“ Die Religionspädagogik blieb seine 
Leidenschaft bis zum Berufsende: als Landes-
jugendpfarrer und Leiter des Amts für Jugend-
arbeit der EKHN, später als Dozent und Leiter 
am Religionspädagogischen Zentrum der 
Landeskirche in Schönberg prägte Manfred 
Kopp die religionspädagogische Praxis der 
EKHN in den 1970er- und 1980er-Jahren ent-
scheidend mit. Der Seelsorger hatte immer ein 
Herz, eine Weisung und Ermutigung für junge 
Menschen – sei es in Kirche, Schule oder im 
eigenen großen Familienkreis. Gerade denke 
er wieder viel über die Entwicklung religiöser 
Bilder nach, sagt Manfred Kopp: „Ist nicht der 
Gott, der mir als Mensch begegnet, wichtiger 
als der Gott, der ist, wie ihn Konfessionen und 
Traditionen beschreiben wollen?“ Entschei-
dend sei für ihn heute, „dass mein Gesprächs-
partner, auch der junge Mensch, sein Recht 
auf seine individuelle Erfahrung und sein Er-
leben mit Gott und Transzendenz behalten 
darf.“ 
Gut zuhören, neugierig wahrnehmen: diese 
Eigenschaften bringt Manfred Kopp bis heute 
auch bei der stadtgeschichtlichen Forschungs-
arbeit ein; sie begann 1962 mit seiner Erfor-
schung der reformatorisch geprägten „Dru-
ckerei zu Ursel 1557-1623“, die im Vortau-
nusmuseum und Stadtarchiv umfassend doku-
mentiert ist. Neben der Ausbildung ehrenamt-
licher Stadtführer widmete sich der Ge-
schichtsinteressierte seit 2005 dem Projekt 

„Erinnerungsorte der Zeitgeschichte – Das 
Gelände Camp King 1933-1993“ über das 
einstige Oberurseler Durchgangslager der 
Deutschen für Kriegsgefangene, das ab 1945 
von der U.S. Army genutzt wurde. Auch die-
sen historisch international  bedeutenden Ort 
brachte er allen durch Publikationen und Ver-
anstaltungen nahe, zuletzt im Oktober 2021 
beim Diskussionsabend mit Autor Andreas 
P�üger zu dessen Roman „Ritchie Girl“, für 
den Kopp die Hintergrundinformationen über 
das Camp King erarbeitete. Seine Forschun-
gen führten den reisefreudigen und compu-
teraf�nen Theologen in viele Archive welt-
weit. Mit seinem vor wenigen Jahren verstor-
benen engen Schulfreund, dem Fotografen 
Karl Heinz Arbogast, hat er das Oberurseler 
Leben in seiner Entwicklung immer wieder in 
Bild und Wort dokumentiert. Seine Frau Bri-
gitte Kopp – er lernte die studierte Diplom-
Sozialpädagogin während seiner Zeit in der 
evangelischen Jugend an der Christuskirche 
kennen – unterstützt wie auch seine beiden 
Kinder dieses „geschichtliche Ehrenamt“. Der 
Hochtaunuskreis ehrte Manfred Kopp 2008 
mit dem Saalburgpreis.  
Warum er Heimatgeschichte so bedeutsam �n-
det? „Es gibt Fakten: Jeder Mensch hat einen 
Namen und ein Geburtsdatum. Aber auch die 
Verortung des Menschen ist wichtig  –  im Ge-
�echt seiner Familie und der Gesellschaft. 
Und dazu gehört auch der geogra�sche Ort: Er 
ist Teil der Person, Teil der Identi�kation, wer 
ich bin“, sagt Manfred Kopp. Und nach einem 
Augenblick des stillen Nachdenkens: „Nicht 
immer spielt der Ort eine positive Rolle – 
‚Heimat‘ zu sagen und zu denken, kann auch 
bittere Erfahrungen und Enttäuschungen mit 
einschließen.“ Für ihn selbst sei seine Heimat-
stadt „ein guter Ort“, resümiert der nun 
90-Jährige. Vom Haus in der Altstadt aus ver-
folgt er rege das Engagement von Bürgern für 
Kultur, Gemeinschaft und Leben in der Stadt. 
Er nennt den „Oberurseler Sommer“, die de-
tailliert über das Stadtgeschehen berichtenden 
Zeitungen und „das neue tolle Windrose-Kul-
turcafe“ im alten Alberti-Laden in der Innen-
stadt: „Es ist erstaunlich, wie in einer Zeit, wo 
eigener Vorteil sehr wichtig genommen wird, 
doch so viel für die Stadtgemeinde getan wird. 
Die Wachheit auf das Gemeinwohl hin �nde 
ich ein gutes Kapital!“ Und wie so oft, kom-
men Manfred Kopp mitten im Erzählen und 
Re�ektieren Sätze über die Lippen, die Leben 
zusammenfassen und den Gesprächspartner 
quasi mitten ins Herz treffen: „Was sich geän-
dert hat in den vielen Jahren? In dem, was ge-
schehen ist, ist das Morgen schon versteckt – 
das Leben hier fängt ja nicht neu an.“ 

So kennen viele Oberurseler den passionierten Stadthistoriker und Pfarrer Manfred Kopp – ob 
auf dem Podium im Gespräch oder in zahlreichen Schriften und Aufsätzen: Lebendig und span-
nend verbindet er die Lokalgeschichte mit dem großen Weltgeschehen. Foto: a.ber

Der 14-jährige Manfred mit Mutter Lotte 
Kopp am Tag seiner Kon�rmation im März 
1948 vor der Christuskirche. Repro: a.ber
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(DJD). Große Ziele brauchen kleine 
Schritte: Dieses Zitat eines unbe-
kannten Verfassers tri� t auch auf 
den Klimaschutz zu. Wer Energie 
und damit klimaschädliches CO2
einsparen will, sollte nicht nur die 
kostspielige Gesamtsanierung sei-
ner Bestandsimmobilie im Blick 
haben. Auch die vergleichsweise 
geringere Investition in moderne 
Sonnenschutzlösungen lohnt sich. 
Unter www.rollladen.de gibt es 
mehr Informationen dazu, wie Be-
schattungslösungen im Winter die 
kostbare Heizwärme in den Innen-
räumen halten und im Sommer die 
Hitze aussperren. Nachrüsten zahlt 
sich in doppelter Hinsicht aus, 
denn der Staat bezuschusst die In-
vestition und die Energiekosten 

sinken dauerhaft. Zudem reduziert 
sich der CO2-Ausstoß.

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Lichtschienen, mit denen sich ein-
zelne Lamellen beim Rollladen erset-
zen lassen, bahnen gesundem Ta-
geslicht den Weg in die Innenräume, 
sperren aber Hitze und Kälte aus.
Foto: DJD/Schanz Rollladensysteme

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

LUMA
GEBÄUDEREINIGUNG
sucht einen weiteren Büro-
raum und Lagermöglichkeiten 
(z. B. Garage) für Reinigungs-
equipment im Raum 
Stierstadt/
Weißkirchen.

Bitte alles anbieten.

Tel. 06171-88 98 885

m

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen ab sofort

Koch und

Kellner (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Wir suchen Verstärkung 
für unser Team.

Wir sind eine private Kinderkrippe 
und betreuen eine Gruppe von 

12 Kindern unter 3 Jahre.
Tel. 06172/2667455

Die Burg-Apotheke arbeitet seit Jahren auf höchstem pharmazeutischem Niveau. Obgleich wir alle Arzneiformen herstellen, fokussieren 
wir uns auf Infusions- und Injektionslösungen. In diesem Segment belegen wir europaweit eine führende Position. Jeden Tag arbeiten in 
unserem Verbund 140 hoch engagierte Mitarbeitende für Patienten und Therapeuten und Sie könnten eine wertvolle Ergänzung für uns
werden. Es erwartet Sie ein nettes, eingespieltes Team in einer professionellen, modernen Arbeitsatmosphäre. Sie arbeiten in geordne-
ten Arbeitsstrukturen mit flachen Hierarchien.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt, in unbefristeter Vollzeitanstellung, einen

kaufmännischen Mitarbeiter (m, w, d )

IHRE AUFGABEN:

n bereichsspezifische Büro- und Verwaltungstätigkeiten

n Rechnungserstellung, Rechnungskorrekturen, Rechnungs-
prüfung (täglich, monatlich, quartalsweise)

n Pflege und Verbuchung von Zahlungsein- und -ausgängen

n Pflege der Kundenstammdaten

n Prüfung und Bearbeitung von offenen Vorgängen

n Führen des Kassenbuchs

WAS WIR ERWARTEN:
n Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische 

Ausbildung und konnten bereits Berufserfahrungen 
in der Buchhaltung sammeln (natürlich auch gerne in  
branchenfremden Unternehmen)

n Eine sorgfältige, strukturierte und eigenverantwortliche 
Arbeitsweise ist für Sie selbstverständlich

n Sie zeigen eine hohe Einsatzbereitschaft 

n Sie haben Freude an Ihrer Tätigkeit und ein Gespür für  
kaufmännische Geschäftsvorfälle

n Sicheren Umgang mit MS Office (Outlook, Word, Excel,
PowerPoint) setzen wir voraus

WAS WIR BIETEN:
Es erwartet Sie ein perspektivreicher und sicherer Arbeitsplatz in der sich überdurchschnittlich schnell entwickelnden Gesundheitsbranche.
Wir bieten Ihnen ein attraktives Vergütungs- und Leistungspaket sowie die Chance, in einem großartigen Team mitzuarbeiten und die zu-
künftige Entwicklung aktiv mitzugestalten. Vor allem aber geben wir Ihnen auch die Möglichkeit, Ihr Potenzial zu entfalten. Wir freuen 
uns darauf, Sie persönlich kennenzulernen. Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung, bitte mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, an:

Burg-Apotheke Königstein, Personalabteilung, Frau Holte-Würtz, Frankfurter Straße 7, 61462 Königstein im Taunus, 
Tel. +49 6174-9929-501, bewerbung@apotheke-koenigstein.de
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www.apotheke-koenigstein.de · www.rezeptur.de

I M M O B I L I E N

Clever sparen, Klima schonen

www.taunus-nachrichten.de

 Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Wer, wo, was, 
wann?
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Erfolgreiche 
Gehaltsverhandlungen
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 7. Septem-
ber, wird um 18.30 Uhr im großen Sitzungs-
saal des Rathauses für Frauen der Workshop 
„Erfolgreiche Gehaltsverhandlungen“ von der 
städtischen Gleichstellungsstelle angeboten. 
Der Workshop wird von Business-Coach Bet-
tina Schilling durchgeführt, die mit diesem 
Thema bereits große Erfolge feiern konnte. 
Frauen erfahren im Workshop, wie sie sich 
richtig auf Gehaltsverhandlungen vorbereiten 
und eine passende Argumentationsstrategie 
entwickeln. In praxisorientierten Übungen 
lernen sie, ihre  Gehaltsforderungen selbstbe-
wusst zu vermitteln und konsequent zu verfol-
gen. Anmeldung unter Telefon 06171-502347 
oder per E-Mail an frauenbuero@oberursel.
de. Der Workshop kostet 15 Euro und kann 
am Veranstaltungsabend bar bezahlt werden. 

Rückbildungskurs nach 
Schwangerschaft
Oberursel (ow). Nach der Schwangerschaft 
ist ein gezieltes Aufbautraining nötig, um den 
Körper Schritt für Schritt wieder an die Belas-
tungen und Herausforderungen des Alltags 
heranzuführen. Deshalb bietet die TSGO ab 
Mittwoch, 30. August, einen neuen Rückbil-
dungskurs an. Dabei geht es unter der Leitung 
von Elisabeth Welteke um Übungen für den 
stabilen Beckenboden, einen �achen Bauch, 
einen gesunden Rücken und straffes Bindege-
webe. Ein Start wird ab der siebten Woche 
nach der Geburt empfohlen, Babys können 
mitgebracht werden. Der achtwöchige Kurs 
�ndet mittwochs von 9.30 bis 10.45 Uhr im 
Vereinshaus, Korfstraße 4 statt. Die Kosten 
liegen für Vereinsmitglieder bei 64 Euro, 
Nicht-Mitglieder zahlen 96 Euro. Anmeldung 
per E-Mail an info@tsg-oberursel.de.

Konzert in der Kreuzkirche

Ein ungewöhnliches Ensemble spielt am Freitag, 11. August, um 19 Uhr in der evangelischen 
Kreuzkirche in Bommersheim. Dann ist die Gruppe „Sempre rubato“ zu Gast, die ihre Zu-
hörer mit Stücken aus Barock, Romantik und Moderne begeistert. Besonders ist vor allem 
die Entstehungsgeschichte des Ensembles: 1987 fanden sich ein paar Studenten in der dama-
ligen DDR, die im Sommer eine Woche lang zusammen Musik machen wollten. Tagsüber 
fuhren sie mit dem Fahrrad über das Land und probten, abends musizierten sie in Kirchen 
für die örtliche Bevölkerung und brachten Werke des Barock zur Aufführung. Und bis heute 
treffen sich die Mitglieder, die inzwischen in allen Teilen Deutschlands wohnen, immer noch 
jeden Sommer, um für eine Woche miteinander zu proben und zu leben. Dabei steht jedes 
Jahr eine andere Region auf dem Programm. Mittlerweile besteht das Ensemble aus 50 Per-
sonen, denn alle haben inzwischen Familie und Kinder, die größtenteils bereits aktiv mitwir-
ken. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. Für Getränke und einen kleinen 
Snack ist gesorgt. Foto: privat

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

SAISONERÖFFNUNG
Staatskapelle Dresden
 Leitung: Christian Thielemann 
Alte Oper Frankfurt
14.09.2023, 20.00 Uhr ab 36,00 €
Polizeichor Frankfurt
Programm HAYDN Die Schöpfung
Alte Oper Frankfurt
16.09.2023, 20.00 Uhr, ab 25,00 €
1. Sonntagskonzert + 
1. Montagskonzert 2023/2024
Alte Oper Frankfurt
17.09.2023, 11.00 Uhr + 
18.09.2023 20.00 Uhr ab 26,00 €
Chopin Pur
Vladimir Mogilevsky, Klavier
Alte Oper Frankfurt
22.09.2023, 20.00 Uhr ab 46,40 €
Gilberto Gil - Live 2023
Alte Oper Frankfurt
03.10.2023, 20.00 Uhr, ab 61,15 €
Barrelhouse Jazzparty 2023
"Forever new!" - 70 Jahre Barrelhouse Jazzband
Alte Oper Frankfurt
21.10.2023, 20.00 Uhr, ab 39,00 €
ORCHESTRE PHILHARMONIQUE 
DE RADIO FRANCE
Mikko Franck, Leitung
Sol Gabetta, Violoncello
Alte Oper Frankfurt
29.10.2023, 19.00 Uhr  ab 29,00 €
ADAC Weihnachtskonzert 2023
Festliche Weihnachtsreise um die Welt
Alte Oper Frankfurt
03.12.2023, 17.00 Uhr, ab 22,00 €
KU'DAMM 56 – DAS MUSICAL
Das mitreißende Musical nach der ZDF-Erfolgsserie
Alte Oper Frankfurt
20.12.2023 – 07.01.2024,
14.30 Uhr & 19.30 Uhr, ab 67,40 €
STOMP
Der wild wummernde Spaß kommt zurück!
Alte Oper Frankfurt
09.01. – 13.01.2024, 19.30 Uhr, ab 37,40 €
HOLIDAY ON ICE – NO LIMITS
Festhalle Frankfurt
10.01.2024 – 14.01.2024,
div. Termine  ab 33,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

11. Beat-Oldienight – 
Hessens große Party der 60/70er Jahre
Bands: The Glitter Twins (Rolling Stones Show), 
The 2nd Generation, 77 Mainhattan
Stadthalle Oberursel
02.09.2023, 19.00 Uhr  28,60 €
Chansonabend mit Myriam Jabaly
Gesang a cappella und Gitarrenbegleitung
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
10.09.2023, 17.00 Uhr  22,00 €
„Die Modernisierung meiner Mutter“
Stadttheather Oberursel
Stadthalle Oberursel
17.09.2023, 20.00 Uhr  16,00 €
Drei Tenöre – Drei Freunde
Herbstkonzert „Alles über die Liebe“
Stadthalle Oberursel
30.09.2023, 20.00 Uhr, ab 29,50 €
Kammermusikabend
Pro Musica Oberursel
Stadthalle Oberursel
12.11.2023, 17.00 Uhr  ab 24,00 €

Biber Herrmann
JAZZ & MORE - Last Exit Paradise-Tour
25.11.2023, 19.00 Uhr  22,00 €

„Gute alte Weihnachtszeit“
Erzähler Michael Quast und Musik
Stadthalle Oberursel
03.12.2023, 16.00 Uhr  25,00 €

„Falsche Schlange“
Stadttheather Oberursel
Stadthalle Oberursel
05.12.2023, 20.00 Uhr  16,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Landesjugendsinfonieorchester Hessen 
Römerkastell Saalburg
08.09. + 09.09.2023, 20.00 Uhr ab 30,00 €

Summer Sands 
Late Summer DJ-Night
Speicher im Kulturbahnhof
15.09.2023, 20.00 Uhr ab 21,00 €

Naturally 7 
N7@The Movies
Kurtheater Bad Homburg
22.09.2023, 20.00 Uhr ab 40,60 €

Nicole – Ich bin zurück Tour 2023
Kurtheater Bad Homburg
29.09.2023, 20.00 Uhr ab 45,10 €

Jugend ohne Gott
Live-Hörspiel-Performance nach dem Roman von 
Ödön von Horváth
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2023, 20.00 Uhr, ab 25,00 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Illusionen
Kurtheater Bad Homburg
06.10.2023, 19.30 Uhr ab 45,00 €

Heinz Erhardt – Von der Pampelmuse geküsst
mit Walter Renneisen (Lesung)
Kurtheater Bad Homburg
11.10.2023, 20.00 Uhr, ab 25,00 €

BADESALZ
Kaksi Dudes
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2023+13.10.2023, 20.00 Uhr  ab 30,25 €

Madame Butter£ y 
National Opera and Ballet Theatre Kharkiv, Ukraine
Kurtheater Bad Homburg
21.10.2023, 19.30 Uhr ab 64,00 €

Der kleine Prinz
nach dem Roman von Antoine de Saint-Exupéry
Kurtheater Bad Homburg
09.11.2023, 20.00 Uhr, ab 30,00 €

Angelika Milster – Milster singt Musical
Kurtheater Bad Homburg
18.11.2023, 20.00 Uhr ab 42,75 €

Eva Mattes & Etta Scollo
14. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 2023
Steigenberger Hotel – Festsaal
19.11.2023, 17.00 Uhr  ab 58,85 €

Alfons – Wo kommen wir her? 
Wo gehen wir hin? Und gibt es dort genug Parkplätze
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2023, 20.00 Uhr ab 28,90 €

The Tribute Show 
ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
25.11.2023, 20.00 Uhr  ab 47,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

06172 • 49 77 280
 8 Personen Bus

Online buchen: www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

Oberursel
–  Flughafen € 42,–

← AIRPORTSHUTTLE →

ITALIAN FASHION
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

Die au�agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche  
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Anzeigen Hotline: Tel. 06171/62880

+++ www.taunus-nachrichten.de +++
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